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ote a. d. R. 
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. HDirſchberg, Dienſtag den 24 Mai 


Donnerſtag den 26. d. Mts., als am Himmelfahrtsfeſte, 
5 e die nä ai Nr. erſcheint: 
den 28. d. Mts. 
Die Expedition des Boten a. d. R. 
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Rufen wurde am Sonnabende im Ständeſaale des 
Kap Dimelle und feierliche Uebergabe des Ergebniſſes 
ba gef mung vom 8. Mai an den Kaiſer in Gegen: 
in bon gebenden Körpers, des Senats und des Staats⸗ 
e Abend hafter Weiſe ausgeführt. er Präſident des 
benden hafter Weiſ führt. Der Präſident 
Adderach, Körpers, Herr Schneider, bielt an den Kalfer 
IN folgen in welcher er es an Weihrauch nicht fehlen 
Air dalgtei der, Maßen ſchloß: Indem das Volk in völliger 
rd gerte mit mehr als 7 Millionen Stimmen ſich für 
auen: Sterklärte, habe es offen gegen den Kaiſer aus⸗ 
Ne auf ire, Frankreich iſt mit Ihnen, wandeln Sie mit 
ran), N Sorten, Wege weiter, auf welchem alle nur irgend 
gen Sie Jährkie zur Verwirklichung gelangen können. 
Juz Fandte Freiheit auf Achtung vor Geſetze und Ver⸗ 
rer D reich ſtellt die Sache der Freiheit unter den 
AM Raijer enaftie, ſowie unter den der großen Staatskörper.“ 
chen Hertewiderte hierauf mit folgender Rede: 
Fun Sti Indem Ich das Ergebniß der am 8. Mai 
Aden Dany, Mmen aus Ihren Händen empfange, iſt mein 
A gdaß ſie der Nation meine Dankbarkeit dafür auszu⸗ 
Ka ltpeng: zum vierten Male ſeit 22 Jahren mir wieder 
8 Re Si en Beweis ihres Vertrauens gegeben hat. Das 
n bewabmmrecht, deſſen Elemente ſich ohne Unterlaß er⸗ 
. n,den Wiulnichtedeſtoweniger in ſeiner Beweglichkeit einen 
en die Sillen. Es hat zu feinem Leitſtern die Ueberlie⸗ 
berbeit feiner Inſtinkte, die Treue feiner Sym⸗ 
Plebiszit hatte nur die Billigung einer konſti⸗ 
h im durch das Volk zu feinem Gegenſtande, 
des Juſammenſtoßes der Meinungen und in 
ampfes wurde die Streitfrage auf ein höheres 
— Bedauern wir es nicht Die Gegner un⸗ 
“ a aben die Frage, ob „Revolution“ oder 
infgeitellt, das Land hat fie zu Gunſten des 
— — welches die Ordnung und die Freiheit 
efindet ſich das Kaiſerreich in feinen Grund⸗ 


bee des 


Wolitiſche Ueberſicht. 


lagen gekräſtigt. Es wird feine Kraft durch feine Mäßigun 
beweifen. Meine Regierung wird die Geſetze ohne Wau 
keit wie ohne Schwäche zur Ausführung bringen; ſie wird 
nicht von dem lieberalen Wege abweichen, welchen ſie ſich vor⸗ 
ezeichnet hat. Indem ſie jedes Recht ehren wird, wird ſie alle 

Intereſſen beſchüͤtzen, ohne eine Erinnerung an die verneinen⸗ 
den Voten und die feindſeligen Umtriebe zu bewahren, aber 
fie wird ebenſo auch den fo energiſch dargelegten nationalen Willen 
zur Achtung zu bringen wiſſen und ihn von nun an als jeder 
Diskuſſion entzogen, bewahren. Befreit von der Sorge um 
Verfaſſungsfragen, welche die beiten Geiſter trennen, müfjen 
wir nur noch ein Ziel vor Augen haben: um die Verfaſſung, 
welche das Land ſoeben ſanktionirt hat, die ehrlichen Leute aller 
Parteien zu ſchaaren, die öffentliche Sicherheit zu verbürgen, 
die Beſänftigung der Leidenſchaften herbeizuführen, die ſozialen 
Intereſſen vor der Anſteckung der falſchen Lehren zu bewahren, 
und mit Hülfe der Intelligenz die Mittel zu ſuchen, um Frank⸗ 
reichs Größe und Gedeihen zu fördern. Ueberall den Unterricht 
zu verbreiten, das Räderwerk der Verwaltung zu vereinfachen, 
die Regierungsthätigteit vom Centrum, in welchem fie überſtrömt, 
auf die übrigen Theile hinüberzuleiten, welchen fie mangelt; 
in unſere wie Denkmäler daſtehenden Geſetzbücher die Verbeſ⸗ 
ſerungen, welche von der Zeit geboten 8 einzuführen; 
die allgemeinen Hebel der Production und des Wohlſtandes zu 
vervielfältigen; den Ackerbau und die Entfaltung der öffent⸗ 
lichen Arbeiten zu begünſtigen, endlich unſere Arbeit jenem 
immer gelöſten und immer wieder zum Leben erwachenden 
Probleme zu weihen: ich meine das Problem der beſten Ver⸗ 
theilung der Abgaben, welche auf den Steuerzahlern laſten, — 
das iſt unſer Programm Wenn wir es erfüllen, fo wird unſer 
. den —— Gebrauch feiner Kräfte den Fortſchritt 

er ilifation erhöhen. 

ch danke Ihnen, meine Herren, für den Beiſtand, welchen 
Sie mir in dieſem feierlichen Momente geleiſtet haben. Die 
bejahenden Stimmen, welche die Abſtimmungen von 1848, 


Jahrgang 58. Nr. 60.) 
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1851 und 1852 ratifiziren, kräftigen auch Ihre Befugniſſe, und 
geben Ihnen ſowie mir neue Kraft, für das Wohl des Landes 
zu arbeiten. Wir müſſen heute mehr als jemals der Zukunft 
ins Auge blicken, ohne Furcht zu zeigen, denn dte Furcht 
könnte nur die Wirkung haben, die Entwidelung ciner Regie: 
rungsform aufzuhalten, welche ein großes Volk inmitten poli⸗ 
tiſcher Stürme aufgerichtet hat, und welche es im Schooße des 

riedens und der Freiheit zu Immer größerer Kraft gedeihen 
It art ara und der kaiſerliche Prinz wohnten der 

er e . 

Nachdem die Ful des Plebiszits auf das Rad der taifer: 
lichen Verfaſſung geleitet wurde, iſt nun auch die Mühle des 
ſtrammen Regiments wieder in vollem Gange und zwar unter 
Leitung des „Helfers“ Olli vier, der jetzt von den Napole⸗ 
oniden aus den Reihen der Liberalen ganz und gar ent⸗ 
führt worden iſt und den Franzoſen etwas weiß machen will. 
Man erſieht dies wohl klar aus den Verhandlungen des geſetz⸗ 

ebenden Körpers vom 19. d., in welcher der frühere Repu⸗ 

litane — Ollivier vom Präſidenten Schneider 
verlangte, Pelletan, welcher von den jetzt ſtatthabenden 
Orgien der Preßverurthellungen und den Richtern ſprach, welche 
verdammen, ſtatt zu richten, zur Ordnung zu rufen, was 
Schneider nicht that. Nach der Sitzung rief der erbitterte 
Ollivier demſelben zu: „Das kann nicht länger jo 
22 5 Sie thun nicht Ihre Pflicht und hätten Bel: 

etan zur Ordnung rufen ſollen.“ Vor Erftaunen bleibt Herr 
Schneider einige Augenblicke ſtumm, ſammelte ſich jedoch 
bald und rief aus: „Ich habe von Ihnen keine Rathſchlage zu 
empfangen; ich bin Präſident der Verſammlung und habe nur 
der Kammer und mir ſelbſt Rechnung abzulegen.“ 


Deutfchland. Berlin, 19. Mal. In der heutigen Gi: 
gung des Reichstags fand die zweite Leſung des Entwurfes 
über die Aufhebung der Elbzölle ſtatt. Ein Antrag von Proſch 
will nur eine Million Entſchädigung an Mecklenburg in halb; 
jährigen Raten im Laufe von 20 Jahreu bewilligen. Delbrück 
erklärt ſich hiermit einverſtanden und der Antrag Proſch wird 
angenommen. Die Abfindung an ne im Betrage von 
36,000 Thaler wied verworfen. Sodann wird das Geſetz, bes 
treffend die Flößereiabgaben in zweiter Leſung angenommen 
und das Autorenrechtsgeſetz defintv erledigt. Ebenſo wird der 
zweite Bericht der Bundesſchulden⸗Commiſſion erledigt. Bei 
der zweiten Berat hung des Geſetzes wegen Abänderung des 
Haus haltsetats beantragt Hagen, den Bundeskanzler aufzufor⸗ 
dern, dem Reichstage eine Ueberſicht der wirklichen Einnahmen 
und Ausgaben für 1869 vorzulegen, und eine entſprechende 
Ueberſicht alljährlich mitzutheilen. Delbrück erklärt, es werde 
eine umfangreiche Nachweiſung für 1869 dem Haufe zugehen, 
und verſichert, daß alljährlich ſo verfahren werden würde. 
Der Antrag Hennigs, 157,000 Thaler für den Ankauf eines 
neuen Gebäudes für das Marineminiſterium nicht zu bewilli⸗ 
gen, wird mit 86 gegen 82 Stimmen angenommen: dagegen 
werden 600,000 Thle für die Jahdehafenbauten er 

20. Mai. In der heutigen Sitzung des Reichstags ſtellte 
der Abg. Schultze folgende Interpellation: Weiß der Bundes⸗ 
kanzler von der Entſcheidung preußiſcher Gerichte gegen den 
Verkehr von Genoſſenſckaften mit Nichtmitgliedern, und will 
er die daraus entſtehende Rechtsverwirrung verhüten? Hlerauf 
erklärte Delbrück: Das Bundeskanzleramt 10 50 dem Inter⸗ 
pellanten zu, der Bundesrath ift noch unſchlüſſig; die vorhandene 
Lücke in der Declaration des Genoſſenſchaftsgeſetzes ſoll aus⸗ 
en werden. Harkort interpellirt wegen des condemnirten 

tettiner Schiffes in Portugal. Bundescommiſſar Philippsborn 
erwidert: Die preußiſche Regierung und der Bund verfolgen 
die Sache ſeit 1863 durch alle Inſtanzen, doch ſei die lezte 
Gal denn abzuwarten, da ein Eingreifen in den geordneten 

ang der Gerichte unzuläſſig ſei. Das Geſetz über die Actien« 


geſellſchaften wurde meiſt nach den Anträgen v. Bene 
erſter und zweiter Leſung enebmigt, Das Gelb . 
Autorenrecht wurde in Neander bſtimmung aut m 
Das Geſetz betreffend das Bundesindigenat wurde ame 
Amendement Proſch⸗Grumbrecht in dritter Leſung ange gc 
Hierauf folgte die zweite Berathung des Antrags v. Hen 
Paragraph 1 wurde ohne Debatte abgelehnt. Bei der 
des Blankenburgſchen Antrags wurde die Sitzung ;.pig 
21. Mai Im Reichstage wurde heute das Bundes 
geſetz definitiv angenommen. Zur dritten Leſung 
ee liegen viele neue Anträge vor, darunter 
lancks, nach welchem die Zodesitrafe in denjen . 
wo fie bisher abgeſchafft war, auch abgeſchafft bleibt e 
Debatte erklärt der Bundescommiſſar, Juſtizminiſter er Mur 
Die Bundes regierungen gingen bei der Prüfung it Ir 
tagsbeſchlüſſe nicht nur von einer juriſtiſchen Kr de 
auch von der Rüdficht aus, daß es ſich um ein gegen 
nales Werk handle. Die Regierungen erblickten in geſſ Ay 
Kalte Anträge des Reichstages weſentliche Venen 
lelfach ließen die Regierungen ſchwere Bede 
Wenige Beſchlüſſe ſcheinen uneinnehmbar, und die bel 
des Staatsgerichtspofes die alternirende Feſtungsbafte 
verrath und die Abſchaffung der Todesitrafe. für 
wollen die Regierungen beibehalten für Mord, jomie a 
verſuch auf das Bundesoberhaupt und den Landes or, 
eigenen oder desjenigen Landes, in welchen der 
emacht wird. Eine Reihe von Fällen, in bene 
odesſtrafe verlangt wurde, find gefallen. Graf die ge 
antragt Vertagung der 3. Leſung bis zum Montage, um d M 
Erklärungen und die neuen Anträge vorher erwäge * 0 
Dieſer Antrag wurde nach längerer Debatte 4 0 of 
Das Unterftügungsgefeß wurde in dritter Leſung, and 
doch wurde die definitive Abſtimmung wegen des nel p 
Antrages Frſedenthal vorbehalten. Hierauf folgte 
Kſung des Nachtragscredits für 1870; das Kaufe 
Gebäude des Marineminifteriums wurde mit 
Stimmen abgelehnt, der Etat im Uebrigen mit ver 
Hagen angenommen. Durch den Geſetzentwurf ura 
hebung des Elbzolls wird in dritter Leſung = 
Mecklenburgs mit einer Million Thaler mit 12 
Stimmen bewilligt, wogegen die Entſchädigung 
mit 106 gegen 102 Stimmen abgelehnt ward. 5 
das ganze Geſetz üder die Aufhebung der Elbzlle 
Geſetz, betreffend die Flößereiabgaben, angenomm eg. 
21. Mal. Der Staats⸗Anzeiger publicirt das 
Beſeitigung der Doppelbeſteuerung. dong 


bereits dem neulich gemeldeten Ueberfall der der 
durch chineſiſche Sceräuber gegenüber die Ehre un 
Blagge glänzend gewahrt. Es ift der „Hertha“ 0 it 70 
räuberiſche Dſchunke zu erreichen. Die Mannſch die 105 
fi 


mit der Dſchunke vor Hongkong an. Sie lief den B. 
den Hafen ein, weil ſonſt die Seeräuber den era 
hätten ausgeliefert werden müſſen. Um eigne 
ausüben zu können, ging die „Hertha“, nad 
des morbdeutichen Bundes zu Honglong an Bor 
war, in See. Der Konſul telle ein Verhör an „pen 
Schuld der Piraten erwies. Wie man hört, we cf 
der „Hertha“ gehängt werden und wird dann da | 
nach Shanghae und Yokohama gehen. be 

— Am Mittwoch Abends paſſirte ein Auswan ach . 
etwa 120 Perſonen Berlin, um gleich darauf 
weiter befördert zu werden. dent N 

— Der Zimmergeſell Lübkert, der als al on 600 y 
meinen deuiſchen Zimmerer: Vereind“ ein Gehalt v 


der thäti fien Agltatoren des Hrn. Schweitzer, ift 
5 dent ein wege vor einigen Tagen nach Amerika 
end. Haag, 20. Mai. Die zwei 
0 „20. . zweite Kammer hat heute 
N ent, betreffend die Aufhebung der end 
3 0 Stimmen angenommen. 

i eich, Trieſt, 10. Mai. (Levantepoſt.) Athen, 


ie gefangenen Räuber kommen in der nächſten 
Regierung beantwortete das 


nde en Geſandten, welche für künftig den Briganten 
aden 
A ad , Mai 
a Nebiig Biſch 
len 


au gegen die Briganten beizuwohnen, ſowie die Note 
ig 


e 
öſt 850 
a - en (im 
e pes, an. 
creſbeutige amtliche Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein 
AN Über des Grafen Beuft an die kalſerlichen Geſandt⸗ 
in geri as Programm des Minifteriums Potodi. Daſſelbe 
en Wie ein gegen weitere Kataſtrophen geſichertes, 
inerhalb ahlen entiprungenes Volksparlament zu ſchaffen 
N a f des Rahmens der beſtehenden Verfaſſung und 
9 ji Na deren Wege den nationalen Wünſchen gerecht zu 
Finz ana erfolgter Auflöſung des Reichsrathes und ſämmt⸗ 
e erlum de Toll ein Appell an die Urwäßler ergehen. Das 
I, w eabſichtige, den neugewählten Landtagen ein die 
| — Autonomie bezweckendes Programm vorzule⸗ 
| Ei e. er nächſt zuſammentretende Reichsrath zu geneh⸗ 
hr führe uch fol von den Landtagen die Einwilligung 
in, agt werds directer Reichsrathwahlen auf liberaler Baſis 
Wahl en. Das jetzt beſtehende Herrenhaus würde durch 
. Sol den Landtagen gewählter Vertreter verſtärkt 
weicht ten ſich die Landtage weigern, die Wahlen für 
de Y vorzunehmen, jo würde die Regierung von dem 
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Monat auf einen Mongt herabgeſetzt, ward mit 138 gegen 77 
1 verworfen. Das linke Centrum ſtimmte der 

nken. 5 

— Die meiſten Abendzeitungen ſprechen ſich günſtig über die 
heutige Rede des Kaſſers aus. — „Conſtitutſonnel“ zufolge 
würden die Ernennungen im diplomatiſchen Corps erſt nach 
der Rückkehr des Herzogs von Gramont erfolgen. ; 

Italien. Florenz, 20. Mai. Der Prinz von Carignan 
überſendete der Deputirkenkammer den Bericht der „nationalen 
Aſſociation“, welcher konſtatirt, daß in dieſem Jahre bereits 
mehr als eine Million Rente außer Cours geſetzt worden ſei. 
Der Präſident der Kammer ſprach dem Prinzen den Dank für 
dieſes patriotiſche Wirken aus welches ein neues Unterpfand 
der Solidarität zwiſchen der Nation und der Dynaſtie ſel. 

51 der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wurden die 
auf die Affaire von Marathon Bezug habenden Dakumente 
vertheilt. Unter denſelben befindet ſich ein Bericht des Oderſten 
Theagenis, aus welchem hervorgeht, daß das Reſultat des 
Kampfes gegen die Räuber ein anderes geweſen wäre, wenn 
die Truppen von Callaſs ihre Schuldigkeit erfüllt hätten. Ein 
anderes Dokument konſtatirt, daß die Anführer der Briganten 
auf die Gewährung der Amneftie beſtanden hätten, und zwar 


in Folge von Ralhſchlägen höher geſtellter Perſönlichketen. 


Eine Note des italienſſchen Geſandten della Minerva vom 5. 
Mai macht dr griechiſchen Regierung den Vorwurf, daß fie 
es verabſäumt habe, das Publikum vom Beſtehen der Räuber⸗ 
banden in Kenntniß zu ſetzen, und beſtätigt das Vorhanden⸗ 
fein einer energiſchen Note Frankreichs an die grieciiche Re⸗ 
Wines in welcher die letztere für den eventuellen Erſatz des 
oͤſegeldes bei etwa in Zukunft von Räubern gefangen genom⸗ 
menen Franzoſen verantwortlich gemacht wird. 

Rom, 17. Mal. Bei der jetzigen Lage der Angelegenheit 
iſt das Wichtigſte, daß vierzig Biſchöfe der verſchiedenen u 
tion ſich entſchloſſen, dem Papſte nicht mehr in einem Poſtula⸗ 
tum, ſondern durch einen Proteſt ein Ultimatum zugehen zu 
laſſen, worin ſie ihn Betreffs der Definition des neuen Dog⸗ 
ma's (Infallibilität) für deſſen Folgen bei Gott und Menſchen 
verantwortlich machen. Bei der jetzt vorhandenen Stimmung 
darf man hoffen, daß auch drei Cardinale und mehrere italie: 
niſche Biſchöfe mitunterzeichnen werden. Anderfeits iſt es 
zweifellos, daß der Papſt dadurch ungerührt bleiben und un⸗ 
verrückt den Weg auf ſein gi hin um fe eiliger fortſetzen wird. 

Genua, 19. Mai. Die Regierung fürchtet das Entſtehen 


neuer Inſurgentenbanden und trifft entſprechende militäriſche 


Vorſichtsmaßregeln. Drei Kriegsſchiffe überwachen Caprera. 

Spanien. Madrid, 20 Mal. In Espartero iſt eine 
Deputation von 5 Cortes⸗Mitgliedern abgeſandt worden, welche 
morgen zurückkehren joll. Wie man aus Logrono berichtet, Soll 
Espartero fie ſehr freundlich empfangen und ihnen Ausſicht da⸗ 
rauf gemacht haben, daß er nachgeben werde um ſich für das 
Vaterland zu opfern. Trotz dieſer Angaben glaubt man hier 
nicht an den Erfolg der Kandidatur. K. Z. 

Portugal. Liſſabon, 19. Mal. Der Marſchall Her: 
zog von Sandanha machte mit ſechs Bataillonen ein Pronuncias 
mento und nahm das Fort St. Georg. Nach einem Handgemenge, 
in welchem 7 Mann getödtet und etwa 30 verwundet worden, 
gelangte Saldanha in den königlichen Palaſt. Der herbeige⸗ 
rufene Miniſterpräſident, den von Loulé, gab feine Entlaſ⸗ 
ſung, worauf der König den Herzog von Saldanha mit der 
Neubildung eines Miniſterlums betraute. 

Dänemark. Kopenhagen, 20. Mat. an Folge der 
geſtrigen Abftimmung im Folkething hat das Minſſterlum feine 
Entlaſſung eingereicht, und iſt vieſelbe heute vom Könige an⸗ 
e Die Miniſter führen noch vorläufig die Geſchäfte 
weiter. 2 r 

Amerika. Waſhln 1 19. Mai. Repräſentanten 
haus. Pomeroy brachte die bereits einmal vom Haufe abge‘ 


rer 
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lehnte Refolution nochmals ein, es möge die Regierung von Könige gewährte Penſion im Betrage von 500 7 
Großbritannien über die Frage einer künftigen 2 ausgefertigt worden. - Pr 
von Britiſch⸗Nordamerika mit den Vereignigten Staaten fon „Die Frage, ob ein Commiſſionar von beiden a 
dirt werden. * — er könne, = ne 89 er 
; 2 gericht vor. er Verklagte machte nämli en ur. 
Lokales und Provinzielles. Commiſſionär fei der Belohnung verluſtig gegangen 
irichberg, 23. Mai. Eiu bier konditlonirendes, in 


AS felbe dem anderen Theile auch bedient en u gubıt 100 
allgemeiner Achtung ſtehendes Mädchen aus Kunnersdorf, mergericht hat dieſen Einwand gelten laſſen und aich 
Fleiß und Geſchiclichkeit in weiblichen Handarbeiten de“ Das Intereſſe des Verkäufers einer Sache, na re 

ergan; reſtage von bier. Grundſtücks follidirt in der Regel mit dem des AT zrıbe 
Sonnabends wurde die Vermißte im Zacken dei Hermsdorf jeder von ihnen für das zu ſchließende Gejchäft die hene 
als Leiche gefunden. Man vermutbet, daß das Mädchen in teſten Bedingungen zu erlangen ſucht. Soweit 
plötzlichem Trübſinn ſich freiwillig den Tod gab. Der Fall 


mi 

gen Wünice auseinandergehen, kann daher der OMA H 

auch beiden mit Erfolg und ohne Gefährdung der f 
Der hieſige Geſangverein „Harmonie“ wird am künftigen 
runer's Felſenkeller fein 7. Stiſtungsſeſt feiern, 


einen Theiles nicht bedient fein, folgeweiſe die ſelbge 
auſtragsgemäße Geſchäftsvermittellung bedungene 
nicht fordern. 

1 * Regierungsbezirk Breslau lebten im J a 
785,650 Evangeliſche und 7067 Lutheraner. Iſrae raden 
getauft 16: Convertiten: 514; es traten zurück von den e 


Der nene Wirth, Herr Gruner, aber dürſte bei dieſer Ge. 39, von der freien Gemeinde 12, von den kathol, 7 
legenheit Saale finden, den Beſuchern von feine 8 11; übergetreten zu den Luthexanern 10, zur tat 0 
ben, den alten Ruf der ſo prächtig gelegenen Felſenkeller⸗ AL; zu den Diſſidenten 62; Trauungen: 7610, warne 
Reilauration 3 erneuern, Ueberzeugung zu geben. Mischehen; Geburten: 28,558 ehelie und 3020 . fte, 
* (Milit. Wechen blatt!) Cleve, Major v. 38. (Fuſilier⸗ Confirmanden: 6633 Knaben und 6693 Mädchen 16 
Reg.) mit, Penſton und der Reg. Uniform den Abſchied bewil⸗ 12,141 Kinder, 11,068 Erwachſene; Selbfimorde gel 
v. Maßdorff, Hauptmann und Compagnie Chef vom 38. dem Regierungsbezirk Liegnitz: 809,749 Eva 17 


3114 Lutheraner; Iſraeliten wurden getauft 3; 
; 68 traten zurück von den Lutheranern 23, ve 
emeinde 77, von den kathol. Diſſidenten 9; es 14. 
zu den Lutheranern 11, zur katholiſchen Kirche Mi 
Diſſidenten 42; Trauungen: 7303, darunter 635 Con 
Geburten: 75,168 eheliche und 4035 uneheliche; m: 
ben; 7050 Knaben und 7039 Mädchen; es ſtar 
Kinder 11,828 Erwachſene; Selbſtmorde 207. 
en Eid, welchen Aerzte vor ihrem Ein: 1 Schweidnitz. Das Thierſchaufeſt. 
er leiten mußten, aufgehoben, denſel⸗ der auf der füdlichen Seite der Stadt, vor d Fo 
Der ans belegene fogenannte Heine Erercierplag, wurde "eine 11 
9 der u 5 landwirthſchaftlichen Areisverein der define 7 


%% 


. 


gefaßt worden, am 18. Mai ein Tbierſchaufeſt e 
ſtellenweiſe geebnet, es mußten mehrere hundert 55 
und Kies aufgefahren werden, alsdann wurde MM En | 
der Tribüne, der anderen Baulichkeiten und BU ae 
dieſes Feſtplatzes, einer ca. 10 Morgen großen ie Bete | 
ten. Bald bei Ankündigung des Feſtes durch per“ N 
zeigte ſich im Publikum ein lebhaftes Intereſſe un 77 
darauf ausgegebenen Thierſchaulooſe waren ein 01 N 
titel. Die Iribüne, zu 121700 Steen eigenen aa 
auf der weſtlichen Seite des Platzes erbaut, bant? 77 
Seiten Hallen zur Ausſtellung von Garten: u 
erzeugniſſen, der großen Tribüne gegenüber warnen 
1 g für das Directorium und zu beiden Seiten derſe re | 
gilt, zufolge herbeigeführten Einverſtändniſſes mit den Poſtver⸗ für die Muſikchöre errichtet. Die Eingänge — eine 1 
5 . ſüddeutſchen Staaten, der öſterreichiſch⸗ ungari⸗ nördlichen Seite des Platzes, auf welcher ſich au vermee 
ſchen Monarchie und des Großherzogthums Luxemburg, auch Belle, Wurſt⸗ und Pfefferkuchenbuden und die Selle 1 
für den Austauſch im Bereſch des Wechſelverkehrs. 5 elterwaſſerhallen befanden. Auf der ſüdlichen Eper 4 
'Die betreffenden Miniſterien haben 5 daß die Po- Platz für die Maſchinen und Geräthe und auf ur 
lizeibehörden ſämmtlich, alſo mit Einſchluß der gutsherrlichen Seite die Viehſtände. 
Polizel⸗Obrigteiten und gleichviel, ob die polizeiobrigkeitliche 
Gewalt von dem Inhaber perſönlich oder von einem Seitens 


Le 
Am Feſttage war ſchon um ½4 Uhr früh gen W 
dem Feſtplatze und dem nach demſelben führen 


deſſelben ernannten Stellvertreter ausgeübt wird, zu denjeni⸗ 
gen öffentlichen Behörden zu rechnen ſind, welchen nach § 1 
des Geſetzes vom 4. Mai 1843 die Befugniß zusteht, unter 

ntliher Autorität auf jeden Inhaber ausgefertigte geldwerthe 
1 in welche fie außer Cours geſetzt haben, wieder in Cours 


Das Decret über die dem Dichter Carl von Holtei vom 


6 Uhr Morgens wimmelte es ſchon, wie man 2 b 
Eine Menge landwirtbſchaftlicher Maſchinen und der 
wahre Induſtrie⸗Ausſtellung, waren aufgeftellt; . — 
Bl. iſt zu Mein um alles Ausgeſtelle anzugeben 
Equipagen, Wirthſchaftswagen, Dreſch⸗ = 60 Etr, , 
eine engliſche Mangel, 5 An Thieren 


apparate, Acker und Hausgeräthe u. 


Be 
& 
F. bac Pferde und ca. 250 Stück Rindvſeh ausgeſtellt, 
coll Thiere, Exemplare, daß jedem Landwirihe das 
A ſchwach mußte. Schafoieh war weniger und Schwarzvieh 
N er 809 vertreten, dagegen mehre große Hunde und ein 
ee und Rehbock. Kaninchen waren auch zur Stelle 
8 ane eh nur ein Hahn und 4 Hühner ſpaniſcher Race, 
M einen gueifter Wurzler in Ludwigsdorf ausgeſtellt In 
%, in de des Feſtplatzes war eine ſchöne Gartenanlage 
d Far und Ruhebank errichtet, fie enthiel! Gehölz⸗ und 
M Juſaubden vom Kunſt⸗ und Handelsgärtner J. Lindner 
NN in einer andern Ecke war eine geihmadvolle 
i 


u 
kund enthaltend Produtte des Niederwaldes Reichs⸗ 
iR Seen Forſtverwaltung, dem Landeshauptmann 
X Die en, vom Oberförſter Rätſch in Ober⸗Weiſtritz errich⸗ 
Men, eine Halle neben der Tribüne enthielt prachtvolle 
Faden und Gartenerzeugniſſe aus Schwengfeld, Fürftenitein, 
ie def 
egen vom Dom. Schwentnig (21 Stauden), ſowie 
daher. gabe, erregte bei den Landiwirtpen viel Intereſſe. 
le e eiler:, Korbmacher⸗Waaren, kurz und gut, eine com: 

— einen De: Ausſtellung Die Firma: R. Buſſe von hier 

in Hanrprachtvollen Geldſchrank und die Ofenſabrit des 
denn Gra, Proben ihrer Fabritate ausgeſtelſt, auch Pio⸗ 
don dn ei echte von Stroh, vom erſten, auf Schweidnitzer 
Ader achſenen Rohmaterial bis zum vollendeten Produkt 
Ai ute = in der Schweidnitzer Arbeitsſchule gefertigt. Auch 
Nes Vier ienenzucht waren ausgeſtellt, jedoch im Verhält⸗ 
dar fache nenzucht in unſerer Gegend wenig. Auch eine 
In, dei Gaus dem 7ten Leutmannsdorfer Diftrilte, war von 
up, dat 105 Forſtverwaltung ausgeſtellt, dieſelbe iſt 120 Fuß 

gene Zoll mittleren Durchmeſſer, enthält 240 Kubitiuß 
den Feten 130 Jahre alt. 

Andre zug begann, nachdem die verſchledenen Kommiſſio⸗ 
alt tags amlirung, Ankäufe ꝛc. beendet hatten, um 11 Uhr 
dan, der Fa Dem Zuge voran ſchritt Herr Stadtrath Studt 
ki hun ine des Vereins, begleitet von zwei Comitémitglie⸗ 


N ahte men in nachſtehender Reihenfolge, ein Wagen 
Nu agen Lupine von Herrn Vorwerksbeſitzer Steinbrück, 
| esch arb Futtergemenge vom Dom. Fürſtenſtein, ein mit 


ei Gagen beladener Erndtewagen vom Dom Kamerau, 

uf Abt gel waren von Mähern und Schnittern in ländlicher 
Min Benet, ein Rieſenfaß aus der Fabrik des Herrn 
Neri aus deslau von foſtümirten Bottchern begleitet, Ma⸗ 
un lte im er Januſcheckſchen Fabrik von hier, eine Töpfer: 

8 bierſ loͤbelwagen, arrangirt vom Herrn Toͤpfermſtr. 

| Nacht Sieht, wurde mit vielem Beifall aufgenommen, ein 
| b. — beladener Wagen, daß es wie eine Rieſenliſte 
90 Veit er Kiſtenfabrik des Herrn Oswald Petrick in 

er en , Hieran ſchloß ſich das geſammte ausgeſtellte 
ede Den g. Hieran ſchloß ſich ſammt ftel 
ht, dann tigen eröffneten prächtige, 

5 noch am das Rindvieh. Als dieſer Zug vorüber, 
zd dere Rind einmal die prämiirten Stücke, voran die Pferde, 
are Topp. r und run wunden die Preiſe und Ehrengaben 

gl ‚im be de der kleinen Tribüne, auf welcher ſich das Di: 
er, die Kid vertheilt. Den Schluß des Geſammtzuges 
wſenfichte aus den ſtädtiſchen Forſten, die dem 

des ie ein 120 Fuß langer Gedankenſtrich zur Ger 
0 ungus ges erſchien. — Bei dem Defiliren des Feſtzuges 
| de 8) ett abwechſelnd die beiden Orcheſter, unſere 
RN que pa mentsmufit, die ſich an dieſem Tage in zwei 
| N übe Meinen ift es rein unmöglich Alles das Praktiſche 
ama einerwähnen, was ausgeſtellt und vorgeführt wurde 

1 ia und gehn enes herrliches Bild von Induſtrie, Ge⸗ 
en; andwirthſchaft. Der Fleiß, die Mühe und 

At dieauſender ward Tauſenden anſchaulich gemacht. 


zumeiſt prämiirte 


5 en 


und von mehreren hieſigen Gärtnereien. Eine Probe 


es Feſt ein glänzendes Zeugniß, in ſeiner Be⸗ 


= 


lehung, für unſer geliebtes Schlefien und wird es feinen Ein: 
druck 1 den anipefenden n Beer präfbenten, Grafen Stol⸗ 
berg, ebenſowenig verfehlt haben und bleibend ſein, wie auf 
die 20— 25000 Feſtbeſucher, die von Nah und Fern herbeige⸗ 
ſtrömt. — Prämien, Medaillen, Ehrengeſchenke wurden ca. 80 
an der Zahl ausgegeben und wie viele der Ausſteller haben 
die Anerkennung Tauſender gefunden, und das Feſt hat ihnen 
Gelegenheit gegeben, weiteren Kreiſen den Werth ihrer Pro⸗ 
dukte anſchaulich zu macken. Ein herrliches Feſt, ein prächti⸗ 
ger Tag, der ein bleibendes Bild in Vielen, Vielen zurückläßt, 
les vereinte ſich um ein Ganzes zu bilden und zu 
ſchaffen; war auch der Tag heiß, fo hatte unter der 
Tribüne für diejenigen, denen beſonders heiß wurde, der rühm⸗ 
lichſt bekannte „Kronenwirth“, Herr Kirſtein, eine Quelle 
geſchaffen, aus welcher friſche Kraft und mancher edle Tropfen 
geſchöpft wurde. — Alle Anerkennung dem Comite insbeſon⸗ 
dere dem Präsidenten des Vereins, Herrn Dr. Websty auf 
Schwengſeld, ſowie Herrn Vorwerksbeſitzer Steinbrück von hier, 
welcher letztere es fi hat unendliche Mühwaltung koſten laſſen 
und ſich mancher Unannehmlichkeit unterzogen, ehe der Plat 
zum Festplatz umgeſchaffen worden war, was zumeiſt und 
lediglich in ſeiner Hand lag. Unſere Stadt war belebt wie ſie 
Reſerent noch nie geſehen; es war ein Thierſchaufeſt, das ſei⸗ 
nes Gleichen ſucht. Thatſächlich hatten in der Stadt, wie am 
Platze mehrere Fleiſcher, Bäder und Gaſtwirthe ihren Ge⸗ 
ſammtvorrath ausverkauft. Viele Ausſteller haben Verbindun⸗ 
gen gewonnen und Aufträge erhalten. — Alles in Allem ein 
olksfeſt im wahren Sinne des Wortes. 


Görlitz, 22. März. Die landwirthſchaftliche Ausſtellung 
und Thierſchau am 31. d. M. in Görlitz gewinnt eine große 
und allgemeine Bedeutung. Nicht nur, daß die Anmeldungen 
ſehr zahlreich eingegangen und die beſten Zuchten und hervor⸗ 
ragendſten Heerden eines weiten Kreiſes vertreten find, ſondern 
auch renommirte Händler werden die Ausſtellung beſuchen, 
fo u. A. der Importeur Salomons, der allein 25 Pferde, 
Fa dine tuten, Reit: und Wagenpferde, 16 Haupt⸗Short⸗ 

orn-Rindvieh, 75 importitte Southdown⸗Schafe, 25 Schweine 
der beſten engliſchen Racen und Zuchten angemeldet hat. Die 
Maſchinen⸗Ausſtellung wird ebenfo zahlreich beſchickt werden. 

Görlitz. Das vorigen Donnerſtag hier n Kir⸗ 
chenconcert bot den von nah und fern herheigekommenen Zu⸗ 
hörern hohen Genuß würdiger, geiſtlicher Musik. Der hieſige 
Bezirk des ſchleſ. Vereins zur Hebung der ev. Kirchenmuſik hat 
ſeine Tüchtigkeit geoffenbart und der Reichenbacher Seminar⸗ 
chor, welcher 3 Piecen allein vortrug, gab Zeugniß von der 
treifliben Schulung, wie man fie in ſolchen Anſtalten mit Recht 
erwarten darf. Der Oberkirchenchor, unterſtützt von Kräften 
des Vereins, ſang zwei gemiſchte Chöre recht brap, und die 
Solovorträge verdienten alles Lob. Die ganze Auffübrung, 
geleitet vom Seminar⸗Muſiklehrer Baumer k, fand allgemeinen 
Beifall und wird auch für den Verein, von dem ſie veranſtaltet 
war, nicht ohne Segen bleiben. 

Reichenbach, DR, den 21. Mai. In dieſen Tagen fand 
durch den am 12. d Mts. zur Einweihung des Kreuzburger 
Seminars nach Schleſien gekommenen Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Stiehl eine Reviſton des hieſigen Seminars ftatt, 
welche ein ſehr günſtiges Nefultat rg Der hohe Commiſſar 
reifte heute Mittag wieder nach Berlin zurück. 


Breslau, 20. Mat. (Graf v. Ziethen +) Eine im ge: 
wiſſen Sinne populäre Perſönlichkeit Breslaus iſt nicht mehr. 
Der Geh. Regierungsrath und Director des Credit ⸗Inſtituts 
für Schleſien Graf Leopold v. Ziethen, ift in der ver⸗ 
gangenen Nacht in Folge eines Schlagfluſſes geftorben. Er war 
unter Anderem einmal Mitglied der zweiten Kammer, wo er 
ſtreng⸗conſervative Grundſätze vertrat die er auch als eifriges 
Mitglied des hieſſgen Königs⸗ und Verfaſſungstreuen⸗Vereins 


zihen Feind. 


Weſſel wollte und warum er in 


zur © 


Vermiſchte Nachrichten. a 
Maſſen⸗ Auswanderung.) Von Liverpool find vor ei: 
nigen Tagen 2281 Perſonen in zwei Dampfern nach New: Pork 
in See Aſcalſt Die „France“ von der Nationalen Dam: 
pfer Geſellſchaft hatte 1275 und der Dampfer „Colorado“ von 
der Guionlinie hatte 1005 Seelen an Bord. Dies iſt, wie es 
heißt, die größte Menſchenzahl, die je an Einem Tage in zwei 
Schiffen Liverpool verlaſſen hat. Beide Schiffe werden übri⸗ 
gens noch in Quenstown anlaufen, um die iriſchen Auswan⸗ 
derer an Bord zu nehmen. 
— Aus Karlsbad meldet ein Meklenburger folgenden 
hübſchen charakteriſtiſchen Zug: Bei der Abreiſe des Kron⸗ 
prinzen ſtand ich unter der die Abfahrt erwartenden Menge, 
unmittelbar am Bock des Kronprinzlichen Wagens. Gegen 
einige Bekannte äußerte ich gerade mein Befremden, daß der 
Poſtillon keine Handſchuhe trage. Da trat ein, hier die Kur 
gebrauchender preußiſcher Gensdarm (3 auf den Achſelklappen) 
an den Poſtillon mit den Worten: „Haben Sie keine Hand⸗ 
ſchuhe?“ Und auf das Nein des Poſtillons fuhr er fort: 
„So wollen Sie meinen Kronprinzen fahren, das ſchickt ſich 
nicht, da haben Sie die meinigen“ — und dabei zog er feine 
flaſt neuen Handſchuhe aus, dem fie auch glüclich paßten. 


Chronik des Tages. 
Verliehen: dem Oberſten a D. Freiherr v. Falkenhauſen zu 


Breslau, zuletzt Oberſtlieutenant im jetzigen 2. Schleſ. Grena⸗ 


bier: Regiment Nr 11, den Königl Kronen⸗Orden zweiter Claſſe. 
„Ernannt: den Landrath des Kreiſes Schwetz, Freiherr von 
blig-Leipe, zum Landrath des Kreiſes Schweidnitz, Reg.⸗Bez. 
resſau, und den Kreſsrichter Pioletti zu Reichenbach in der 
Oberlauſitz zum Staatsanwalt in Sagan. 
ene dete P Saz Errieisiehung vom 
ach⸗Gunzenhauſen r Looſe erienziehun 
16. Mal 1870. Serie 122 181 235 693 837 980 1037 1098 
1324 1519 2550 1689 1716 1755 1784 1813 1882 2200 
2257 2502 2815 3627 3659 3884 4032 4084 4369 4492 
4887 4955. Die Prämienzlehung findet am 15 Juni 1870 ftatt. 


3 Der Kloſtermüller. 


Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
g Fortſetzung. in 

„Hahaha,“ lachte Rulf, den Amtmann erblickend, „heiſa, 

bier geht's luſtig her! Was ſucht der Herr Amtmann dort, 
die todte Life? Hahaha — “ 

„Und Ihr wollt's noch leugnen? Der blöde Junge ver⸗ 
räth Euch ja, er verhöhnt mich noch und Ihr ſeid ſo ver⸗ 
ſtockt und ſchlechten Herzens, daß Ihr bei Gott und den 
Gag ben ſchwört? Fürchtet Ihr nicht, daß die Mauer über 

Euch zuſammenbricht und Eurem fündhaften Treiben ein 
Ende macht? Fort mit Euch, ſage ich, fort aus dem Klo⸗ 
ſter beide, fork aus dem Dorfe, ſeht zu, wo Ihr Eure 
Wuth auslaßt, ich bin des Aergers müde!“ Ralf ſtarrte 
den Amtmann an, als müſſe er jedes Wort auffangen, da- 
mit er ſich zurecht finde, er wußte nicht, was der reiche 
orn gerathen — 


AR „Wie Ihr putzig ausſeht, wenn Ihr ſchimpft,“ ſprach er 


endlich und guckte den Amtmann noch näher an. Dem ri 
die Geduld ur ganz. a ; 
»Schnürt Eure Bündel, ſofort!“ 


a ET TE FE — — ů—ů— 
FE . zu EEE BETTEN rn 1518 — FE n Sr urn RESET 
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Da ſank in Verzweiflung die alte Line vor ihn 4 
Kniee — ſie ſollte nun auch dieſen letzten Zuflucht 
laſſen, dieſes feuchte, ungeſunde Loch, das ihr obe ie e 
Obdach fen. hatte, ſie ſollte, heimathlos ee wi 


Nahrung, ohne Schutz, ohne ein Fleckchen auf dee b 
Erde, auf dem fie mit Recht ruhen konnte — und 
doch wirklich fo unſchuldig, wie fie betheuerte. dei 
„Habt Erbarmen mit mir, habt noch einma 1 5 
ich habe Euch nichts Böſes gethan — iſt Rulf de ug 
dige, ſo denkt, daß er unglücklich iſt, daß er oft Ruch | 
weiß, was er thut — und ich verſpreche Euch, daß 6 | 
Wege beobachten, feinen Gedanken aufpaſſen will, ve 1% 
wieder geſchehen ſoll, was Euch gegen uns au bine 
könnte — nur jagt uns nicht in die Herbſtnacht un 
wir ſind mit Lumpen bedeckt und Ihr verſchließt 06 „ 
letzte Zufluchtsftätte, die uns geblieben — bedenkt, and Mil 
thut,“ fuhr fie fort, indem fie aufſtand und ihre Han * 
Himmel erhob, „bedenkt, daß Ihr Rechenſchaft ableg g 
und daß wir Menſchen find, wie Ihr!“ ſich 

Die alte Line, ſonſt gebückt und blaß, hatte aft 
aufgerichtet, die Verzweiflung gab ihrer Stimme HL 
ihrem Antlitz Glanz — fo ſtand fie da vor dem #7 

mimann, der fie erſtaunt anblickte. U 

„Ihr wollt mir trotzen und mich an das = 90% 
mahnen? Ich habe genug gethan und was babe Mi 
tet? Kein Mitleid iſt in mir, kommt bei der a 
wenn Ihr etwas wollt, morgen Abend müßt Ihr, 


ſter verlaſſen, die Nacht über mögt Ihr noch hier Al 
— und wenn ich wirklich noch einmal Erbarmen boi 
haben wollte — ſeht nur den Rulf an, wie 4 * 
mich anſchielt — morgen Abend müßt Ihr hinaus“ 
bleibt es! Mein beſtes Thier — e 
Mit den Worten ſchritt der Amtmann der Pforte 
dann aus dem Kloſter. Rulf ſah ihm zuerſt nac 
ging auch er hinaus und kletterte wieder auf de inter 
vorſprung — Weſſel hörte ſein gellendes Lachen belt I 
„Wenn man die Brut nur erſt los wäre,“ mug it 
ra ift zu Allem fähig, weil er thieriſche 7 
at!“ 1 
Ein Schauder überrieſelte ihn, ſo häßlich bote e 1 
lächter durch die Nacht geklungen, er eilte ſchnelle of ö 
tes den Hohlweg entlang und dankte Gott, bäude! 
ende war und dann ſeinen Wirthſchaftsge 65 
ritt. — sure 6 
Während dem war die alte Line, da ſie ihre ft a 


Kräfte bei der Aufregung der letzten Augenblicke 
hatte, bewußtlos zuſammengeſunken — Niemand die 
ſich um fie, Niemand richtete fie auf und ſu p ele, % 
Leben zurückzurufen — aber der unglücklichſte pute 
Menſch hat gewöhnlich die zäheſte Natur, nach fit 1% 
ſchlug die Bewußtloſe die Augen wieder auf, N 
der Hand über die Stirn und erhob fid, dau ane 
des Geſchehenen ſich erinnernd. Die kleine 5 
ärmlichen Lampe, die auf dem Tiſche ſtand, eilen 
und nieder und drohte, ein düſteres Licht verb 90 
erlöſchen, die Pforte war offen geblieben und alte f 
drang in den Raum — das Alles bemerkte die cl 
arme nicht, die mit Mühe nach ihrem Holzſtuhl ehe 
ſich ſetzte; ſie dachte über ihr Schickſal und 


I 


. — da ſuchte ſie nach ihm und bemerkte erſt, daß 

icht bei ihr war. Ein Schreck durchfuhr die Mut⸗ 

erinnernd, daß der Blöde dem Amtmann nachge⸗ 

e eilte fo ſchnell es ihr möglich war nach der 

ief feinen Namen in die Nacht hinaus — die 

> ulf voll von der Mauer oben zu ihr herab, und bald 
ig’ Sepe 8 das Erdgeſchoß zu der Geängftigten. 

ft “ ich her zu mir,“ ſagte fie, „und horch auf, was 

Aten werde — Haft Du des Amtmanns Kuh ver⸗ 


a 
en ſchüttelte mit dem Kopfe. 

be Nan ich genau, vorgeſtern iſt es geweſen, als Du 
And hinkt, ich ſah Dich an den Ställen ſtehen — 
Hi N du Meingegangen und haft einem Thiere etwas an- 


* N De nichts gethan, Mutter.“ 
oft —.— aber doch, daß die Kuh gefallen ift und 


Wal vorhin zum Amtmann fo, als wärft Du Schuld 


* er 
ag rlofternfiker hat es mir erzält, glaube ich.“ 

EN wahr, Rulf, mir kannſt Du Alles geſtehen, 
er ein Leugnen nichts mehr!“ 
Re und am der alten Line hatte ſich auf fein Lager ge- 
er nach mit gerunzelter Stirn vor ſich hin, als 
dach Orgen, 
NH Abend iſt's geweſen — fo etwas haft Du ja 
K t 1 n!“ 

KH Alle in Ruhe mit Eurem Fragen, ich weiß 


f N müſſen run aus dem Kloſter fort und haben gar 
IN 
„Lug Müffen wir fort?“ 


} sy ler der Amtmann jagt uns hinaus!“ 
ig bri nichts, ich werde für ein Unterkommen ſorgen.“ 
Dich ügſt uns immer tiefer in's Elend — das habe 


aal dich ſagte die alte Line ſchluchzend. 


Een Thränen fort, die bernpen ıhl Zen 
Em in len — Du biſt ja meine gute, liebe Mut⸗ 
1 zul Dir auch Alles jagen, ich will mich befinnen, 
le Han Dit — nur weine nicht,“ rief er, während 
der Mutter, die er ergriffen hatte, eine heiße 
in vielleicht die erſte, die —.— Innern entquoll. 
) en tin des Amimanns Stall geweſen, jo wahr 
90 Sohn bin und Dich allein von Allen lieb 
dem Vieh nichts gethan, ich bin unſchuldig, 
iß es nun ganz genau!“ 
zu fi ihren Sohn zu ihren Füßen — ſie 
in lein auf und küßte ſeine brennenden Lippen und 
werte feuchtes Auge, das lebendiger, als ſonſt, 


Dir — aber Jener nicht, der uns hin 
form „am Wege umkommen!“ 
5 nicht ſo zu mir, das kann der Amtmann 


* 


— 8 4 


Kloſter verwerthen und nicht mehr ſo elende Menſchen in 

ihm hauſen laſſen, wie wir ſind. Blinde Wuth treibt ihn 
und er folgt den Einflüſterungen Anderer; wir beide, Ru⸗ 
dolph, thäten am beſten, wenn wir — — “ 

Der unausgewachſene Blöde, deſſen gedrungene Geftalt 
etwas Zwerghaftes an ſich hatte, horchte auf, er fühlte die 
Verzweiflung ſeiner Mutter. 

„Der Amtmann kann uns hier fortjagen, aber wir Fürs 
nen auch thun, was wir wollen; laß uns heute ſchon fort⸗ 
gehen, komm nur, komm, ich werde für ein Obdach ſorgen, 
es giebt doch noch mehr Leute, als den Weſſel, und fin 
fie auch alle böfe und gehäffig gegen Dich und mich, fi 
werden fie uns doch einen Stall oder eine Bude anweiſen. 
Komm, gönne dem Amtmann nicht die Freude, daß er uns 
auch dieſen Ort noch verbietet!“ 141 5 

„Aber wo willſt Du hin, wer wird uns aufnehmen?“ 25 

„Der Kloſtermüller; komm nur, Mutter!“ 5 

„Ich habe Furcht vor ihm.“ h = 

„Weil er mich immer ſchlägt? Ich werde mir noch mehr 
Mühe geben und dann wird er gut gegen uns ſein; er hat 
unten in der Mühle eine Kammer, die ſteht leer, und in 
die gehen wir.“ a 
Fortſetzung folgt. 


Allſeitig volle Zufriedenheit 


erwerben ſich im höchſten Maße die Außerft reellen und gedle⸗ 
genen Frühjahrs: und Sommer⸗ Anzüge, 8-18 Thlr., 
Paletots, 6—16 Thlr., in der Seheimann schneller 
ſchen Kleiderhalle in Warmbrunn. Ta. 


ee Tr 7 dei het. 
6494. Um das Auburn vor dem Spielen in ausländiſchen 

verbotenen Lotterlen zu bewahren, erſcheint es geboten, die 

Aufmerlſamkeit auf folive preuß. Collecteure zu lenken. Wir 
erlauben uns daher auf die im heutigen dane Theile er⸗ 
ſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levi, Nee 
in Frankfurt a. M. aufmerkſam zu machen. eſtellungen 
auf Looſe, welche demſelben direct gegeben werden, haben die 
beſte Ausführung zu gewärtigen. } x 


Vom Staate garantirte 
Numäniſche 7½ % Eiſenbahn⸗Obligationen. 

Nachdem Pariſer und Londoner erſte Finanz: Coterien den 
Reſt der Rumäniſchen 7½ ſoigen vom Staate garantirten Eiſen⸗ 
bahn⸗Obligationen übernommen haben, werden ſolche an beiden 
genannten Börſen gehandelt und ſteht deren offizielle Coursno⸗ 
tirung an dieſen und an allen anderen Börſen Europa’s, ſofern 

* nicht 1 3 „ N 575 Le 
egenwärtiger Eours der 7½% . e gar. 
8 A Numänifchen Eiſenbahn⸗ 
Obligationen ca. 
75 der 8% N 


* 


Ein Decret der Rumän. Regierung ordnet an, daß bie 
7 zeigen Rumän. vom Staate garantirten Eiſenbahn⸗Obliga⸗ 
tionen von allen Behörden als Cautionen anzunehmen find, 
Nach Einführung der 8½igen Rumäniſchen Staatsanleihe an 
den Börſen von London und Paris hat dieſe Letztere eine 
Coursſteigerung von 25%, erfahren. 5 


4 


Worte der Weh 


auf das Grab 1 
un ſerer unvergeßlichen geliebten Tochter und Schweſter, der Fran 


Augufte Ida Halms geb. Schacher, 


des Bauergutsbeſitzers Wilhelm Kalms zu Nieder-Bögendorf geliebte Ehefrau. 
Sie ſtarb zu unſerem großen Schmerz am 24. Mai 1869 im Alter von 25 Jahren 9 


mutd 


nor 


5 „ 
Wieder eine weniger von den Guten hier im Lebe 
Aber eine mehr dort wo Engel fie umſchweben. 


® Trennungsweh, welch heißer Schmerz, N Dein Gatte klagt mit ſtillem Gram: 
Der Tod, ach, ſchläget tiefe Wunden, Ri „Gott, warum mußte dies geſchehen“, 
Faſt will oft brechen ſchier das Herz Daß er die Gattin, Mutter nahm 

5 


Bei ſolch' heißen Abſchiedsſtunden; 5 Und wir mit Ihr zum Grab ſoll'n gehen. 
Dann fließen Thränen heiß und ſchwer, 8 


5 
Wenn, was wir lieben, iſt nicht mehr. Das Mutterherz! o, welch' ein S 
| 


Ach, unſ're Tochter iſt nicht mehr! Du warſt ſo treu, ſo bieder hier, 
So klagen Eltern ugter Thränen, | Dein Herz ſchlug Allen warm entgegen 
Die Stätt' iſt für uns öd' und leer, ö Es floſſen viele Thränen Dir, 
f 


Dem Guſtav wird nicht mehr erſetzt 
meh 1 


Wo wir uns ſonſt ſo glücklich wähnten; Daß Du nicht mehr geſund konnt'ſt werden? 


Sie, deren Herz uns ſtets erfreut, Stets denken liebend wir ja Dein, 
Schied jetzt ſchon aus der Zeitlichkeit. 


Drum, welch ein Schmerz, Dich jetzt zu miſſen,, Dein jüngſtes Kind ging Dir voran, 


9 

ü Du wirſt uns unvergeßlich ſein. 

N 

Die Du uns ſtets fo gern erfreut, ö Du mußt'ſt es ziehen ſeh'n mit Thrän 

N 

5 

N 

\ 


ehr 1 


Es werden unſ're Thränen fließen, Im Himmel triffſt Du's wieder an, 
Da Du es ſtets fo treu gemeint; Der Himmel ſtillt ja alles Sehnen; 
Wie klagen die Geſchwiſter ſehr, Q, ſchöner Troſt in Trennungsweh n 
Daß ihre Schweſter iſt nicht mehr. „Wir werden einft uns wiederſeh'n!“ 


Gewidmet 
von ihren trauernden Eltern und Geſchwiſtern 
zu Schönbrunn. 


Nebſt drei Beilagen. 


r 


8 5 Denkmal der Fiebe 
Wachw 


unſerer tuniggellebten, unvergeßlichen Tochter und 


eſter Erneſtine Pauline. 
im arb zu unſerm großen Schmerze am 24. Mal 1869 
ſllugendlichen Alter von 7 Jahren 8 Monaten. 


Dir fließen unſre Thränen, 
auline, gut und rein; 

Des Herzens reges Sehnen 
uft bang: Wo wirſt Du fein? 


Dich riefen Gottes Engel, 
rüh zu des Grabes Ruh; 
ort wehen Himmelsblüthen 
ir ew'ge Freuden zu. 


Wohnſt nun in fernen Welten, 
o keine Thräne rinnt, 
o unter gold'nen Sonnen 
Die Geiſter ſelig ſind. 


x Wo bei der theuern Mutter, 
ö u ew'ger Wonne lebſt, 
o Du mit ihr verbunden, 
Der Unſchuld Krone trägſt. 


Du warſt hier unſre Freude 
Und unſers Lebens Glück! 

o ſpricht der Deinen Jammer, 
Ihr Aller Thränenblick. 


Leb' wohl, geliebte Seele, 
Leb wohl in Ewigkeit! 
N Einſt ſehen wir uns wieder, 
jener Herr elt. 
Ray In Herrlichkeit 
y, den 24. Mai 1870. 
. ergutsbeſtzer Krebs nebſt Frau und Familie. 


—— — —— — 


Wa due Worte der ee 

8, derkehr des Zobeötages unſers älteften Sohnes und 

1 es Junggeſellen in Draugeimertäführerd und Unter: 

oifizier + 

| Yon at Hugo Theodor Hampel, 

an Am 2 Itägigem Krankenlager im Garniſon⸗Lazareth zu 
U 


i 1869, im Alter von 23 Jahren 1 Monat. 


ruheſt Du im fernen, kühlen Grabe, 
ern und Geſchwiſter liebſter Hoffnungsſtern, 
er Herzen ſüß ſter Troſt und ſchönſte Gabe, 
chat. geliehen einſt, genommen jetzt vom Herrn; — 
Dein nag ſchon ein zur ftillen, ew'gen Ruhe, 

N Lebensbaum fo edle Früchte uns verhieß, 
ſaat jo reiche, gold ne Ernte 5 

r die Zukunft ſchon den Himmel pries. 


ellage zu Nr. 60 des Boten a. d. Rieſengebirge. 


Traf uns die Kunde: „Euer Sohn und Bruder iſt nicht mehr, 
Nach kurzer Tage Kampf hat er den ſchönſten Sieg errungen; 
Euch ſegnend, ſchwelgt ſein Geiſt im ew' gen Freuden⸗Meer!—“ 
Kaum, daß uns noch vergönnt zu ſchau'n des Theuern Leiche, 


Da, wie ein Wetterſtrahl aus heiterm ie e 


Und feine Schlafe zu bekränzen mit der Ueberwinder⸗Zier. — 


Da ward der Unvergeßliche vor uns ins kühle Grab gebettet; 
Mit unnennbarem Weh im Herzen zogen 3 Bien 0 


Wo find fie nun, der heitern Zukunft traute Morgen-Boten ? 
Wo En der goldne Bau, den wir in Hoffnung bingeſtellt 
Seitdem der theure Sohn und Bruder weilt im Land der Todten, 


Seitdem den Erſtling uns rer Liebe aufagnemmen jene beſſ're 


So fragen tief verwundet ſchon ein Danger Jahr lang unſ're 


So ſuchet täglich unſ're Lieb’ und Sehnſucht, Auer die verlorene 
reu', — 


Wohl wiſſend, daß ſie uns erſt dann wird wieder neu geboren, 
Wenn einſt auch unſer Geiſt von allen Erdenfeſſeln frei. 


Bis dahin haltet Wacht, ihr lieben Engel an dem theuern Grabe 

Des Lieblings, daß Nichts ſeine Ruhe, ſeinen ſtillen Frieden ſtört! 

Uns aber, Herr des Lebens und des Todes, halt in Deinen 
- } treuen Händen, 

Daß uns kein Zweifel gegen Deine ew'ge — Weisheit je 

ethört; 


Daß wir als fromme Chriſten freudig harren jener großen Stunde 
Wo einſt nach treu vollbrachtem Lauf uns winkt die Sieges Palm, 
Wo em alles Leid, wo hellet jede, jede Trennungs: Wunde, 
Wo Alles einſtimmt in der Ueberwinder ew'gen Jubel⸗Pſalm! — 


Nieder⸗Würgsdorf, den 25. Mal 1870. 
Die Brauer Hampel'ſche Familie. 


7361. Sonntag den 22. d. M. ſtarb in Liebenthal unſere ge⸗ 
liebte Tochter und Schweſter, die Jungfrau hal unſere ges 
auline Ander 


an Hirnentzündung in dem blühenden Alter von 20 
— 1 5 Monat, was wir Verwandten und Freund or 
der Bitte um ftille Theilnahme, tiefbetrübt hiermit ergebenft 


en ladorf, den 23. Mai 1870. 
Die Eltern und Geſchwiſter. 


7326. Todes 9 2 7 1 
Heut Nachmittag ½5 Uhr entriß mir nach langem, ſchwerem 
Leiden der Tod mein treues, braves Weib, Maria geb, 
Grunow, im Alter von 43 Jahren. Dies, mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme, allen Verwandten und Freunden tiefbetrübt 
zur Anzeige. A. Scharffenberg, Förfter, 
Ketſchdorf, den 21. Mai 1870. l 
Schlaf wohl, ſchlaf wohl, Du gutes Herz, 
Du haſt genug gelitten! l 
Gott führt die Seele bimmelwürts 
In Salems ſchöne Hütten! 


7268. Todesfall: Anzeige. 

Allen lieben Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, 
daß unſer älteſter Sohn und Bruder, der Tiſchlergeſell Bern⸗ 
hard Schönherr, in Mainz arbeitend, im St. Rochus⸗Hospital 
daſelbſt unerwartet im 23. Lebensjahre das Zeitliche geſegnet 
hat. Unſer Schmerz iſt groß! 

Um ſtille Theilnahme bittet: 
5 d Die Familie Tiſchler Schönherr. 

Schmiedeberg, den 20. Mai 1870, 


. 
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SEN a 
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4. Mai 1870. ine 


He 


n r RE 


pri Wilh. Breiter, Tageard, hier, 28 
Frau Friedr. Henr 
a 8 Y W. Eberle hier, 50 J. 6 M. — D 
00 e 


l 421 0 ide K S 1 sem 
Am Himmelfahrtstage Hauptpredigt: Herr 
t. erkenthin 


uperin 5 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
i Getraut, 

Landes hut. D. 1. Mai. Wior. Carl Benj. Knittel, Vieb: 
ſchleußer zu Kreppelhof, mit Wilh. Pohl daf. — Joh Joſeph 
Friedrich, Färbereiarb. zu N. ZJleder, mit Carol. Aug. Maenn⸗ 
chen daf. — D. 2 Wwr. Cyriſt. Traugott Wehner, Häusler 
u Schreibend., mit Chriſt Henr. Ulber zu Reußend. — Wwr. 
Franz Bernh. Schremmer, Gärtner zu Ceppersd , mit Chriſt. 

ul Druſchke zu Schreibend. — U Wah Rob. Sockel, Schub: 
machermſtr. zu Waldenburg, mit Witifr. Joh. Paul. Augufte 
Hanke, geb. Krauſe. — D 3. Iggſ. Carl Rudolph Menzel, 
Hutmacher hier, mit Jungfrau Helene Eliſe Math Roſamunde 
Pfeiffer hier. — Ma Siegfried Kolbe, Kaufmann hier, mit 
Jungfrau Anna Maria Carol. Heinzel bier. — D. 8. Jobann 

lb. Demuth, Hausbälter hier, mit Job. Henr. Carol. Mün: 
ſter bier. — D. 9. e u Maurergeſell zu 
Schreibendorf, mit Pau erge dal. 

l a. Q D. 1. Mai. Jogi. Aug. Gläſer, Tuch⸗ 
macher, mit Mu Friedr. Erneſtine Dresler. — D. 2. Jag. 
Herm. Pietſch, Briefträger in Hirſchberg, mit Jafr. Wilhelmine 
Henr. Vogt. — Wilh. Sigismund Kittelmann, Schuhmacher⸗ 
mitr, mit Emilie Erneſt Vogt — D. 15 Iggſ. Aug. Heinrich 
Günther, Fabrikarb., mit Chrift. Erneftine Schütz — D. 16. 
Ri f. Guſtav Eckwardt, Schuhmachermſtr., mit Igfr. Emma 

bet Richter. 


Geboren 

Landeshut. D. 27. April. Frau Fabrikhechler Exner hier 
e T. — D. 30. Frau Weber Wolf zu N.⸗Zieder e. S. — Fr. 

äusler Kammler zu Hartmannsd. e T. — D. 5. Mai. Frau 

chneidermſtr. Keniſch hier e. S — D. 6. Frau Reſtaurateur 
A bier e. T. — Frau Buchhalter Honburg hier e. S. — 

. 8. Frau Sattlermſtr. u. Tapezier Hoheit hier e. S. 

85 a. Q D. 10. April. Frau Werkführer Seibt 
in Röhrsdorf e. S — D. 12 Frau Fabritarb. Schütz e. T. 
D. 14. Frau Kupferſchmiedmſtr. Ullrich e S. — D 18. Frau 
Mühlenbauer Tiez e T. — D 21. Frau Schmiedemſtr. Schrö⸗ 


0 


ter in Egelsdorf e. S. — D. 23. Frau Handelsmann George 


e. T. — D. 24. Frau Kreis⸗Ger. Sekretär Linke e. S. — D. 
26. Frau Schuhmachermſtr. Feurich e. S. — D. 28 Frau 
Tiſchlermſtr. Heeger e. S. — Fr. Fabrikarb. Riedel in Roͤhrs⸗ 
dorf e. T. — D. 2 Mai. Frau Bauergutsbeſ. Förſter daſ. e. 
S. — D. 6. Frau Lehrer Schwerdtner dal e. S. — Frau 
Schmiedemſtr. Vierdig e. S. — Frau Bürgermeiſter Kope e. 
S. — D. 10. Frau Handelsmann Alter e. T, todtgeb. 


Geſtor ben. 5 
Kunnersdorf. D 12. Mai. Iggſ. Ernſt Gottfr. Siegert, 
Zimmergeſ., 25 J. 8 M. 18 T. 
Schwarzbach. D. 15. Mai. Ernſt Friedr. S des Gärt⸗ 
ner Opitz, 1 M. 16 T — D. 18. Marie Eliſabeth, T. des 
Inw. H. Dittmann, 9 M. 9 T. BE 
Boberröhrsporf. D. 12. Mai. Joh. Chriſt Nicolaus, 
52 J. 2 M. — D. 13. Joh Beate geb. Hoferichter, Frau des 
Hausbeſ. u. Uhrmacher Joſeph, 62 8 6 M. 4 
Landes hut. D. 3. Mai. Wilh. Guſt. Alb., S. des Flei⸗ 
ſcher Krauſe zu Krauſendorf, 9 M. — D. 4. Johann Gottlieb 
Ludwig, Schneidermſtr. hier, 46 1 8 M. 4 T. — D. 6. 
aufte Helene Aaues, T. des Fleiſchermſtr. Auguſt Artelt h 
3 M. 3 T. — D. 7. Auguſt Heinr., S. des Bleicharb. C. A. 
Ludwig zu Krauſendorf, 9 J 27 T. — D. 8. E 
Aug., T. des Fabrikarb. H. Exner hier, 5 M. 22 T. — Frie⸗ 
J. 10 M — D. 9. 
Heberle, Ehefrau des Schorn⸗ 
10. Hugo 
s Klempnermſtr L. Heſſe hier, 2 M. 21 T. 


lu⸗ 
ier, 


Eberle, geb. 


ob. Alb., S. 
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7822 1: 
Schnell! Schnell, 
ſende Anzeigen an den Unterzeichneten ein, wer ſole gem 
den vom 1. Juni c ab in Kraft metenden, in Man 
lage erſcheinenden ausführlichen Taschen: Fah M | 
genommen haben will Da dieſe Fahrpläne namen nel 
Ai faſt von jedem Touriſten gekauft werden, bo Aa 
derſelbe zu Anzeigen aller Ait, z. B. Holels⸗, ae 1 
ſtaurations-, Heſchäſts⸗ und Waaren⸗Empfehlungel verb 
Die Fruchtbarkeit der Inſerate kann ich davurcd zu 
daß die dei jedesmaliger Aenderung von mir heran pen!) 
Fahrpläne in Tauſenden von Exemplaren verbreitet i 
Der Inſertionsbetrag für eine Seite (8 Cent burt 
Cent. hoch) Se 4 Thlr. und iſt ſolcher nach site } 
eine Seite mit 4 Thlr. 5, Seite 3, „Seite 2. 8 
mit einzuſenden. 
Als Belag wird den geehrten Inserenten nach 
ein Fahrplan gratis und franco zugeſandt 
| Kopp: gun 
Buchhändler u. Buch 
in Liebau i S4 


7399 N ' 
Rieſengebirgs-Turngal. 
. Donnerſtag den 26. Mai: Gauturnfahrt nach Le 
fahrt von Hirschberg 10 Uhr 40 Min. Verſammuluntz 
Bahnhofe zu Liebau 1 Uhr. Mögen die Vereine 
ſich zahlreich betheiligen. 


7238, Stiftungsfeſt 


es Geſang⸗Vereins Harmonie: Mittwoch den 25. l. 11 


Uhr auf Gruners Felſenkeller. den 
Alle Freunde des Geſanges und Humors were 
hierdurch ergebenit . Per zo? 


Hirſchberg, 19. Mai 1870, 


Sitzung der Stadtverordneten it 
Freitag, den 27. Mai e., Nachmittags a 
Tagesordnung: Geſuch um 50 Thlr. Unterſt N 
Verkauf eines Auenſtückchens. — Bewilligung von — 
rationen für Beamte. — Armenpflegeangelegenheit gef 
böhung des Honorars des Armenhausarztes. o 
der Mitglieder der Baudeputation aus der Stadto 


S f 
Verſammlung den neue Schulhausbau betreffend, 8 
g Wieſter, 8¹.— 
Landeshut 1870 


Sonnabend, den 28 Mai! 
im Saale des Hotels zu den „drei Bergen 
große Aufführung des Otatoriums Win 


Die Jahreszeiten (Herbst u. 


von Joſeph Haydn a 
durch den Geſang-Verein unter Mitwirkung ven 1 
ut 


— 


Waldenburger Bergkapelle und anderer geſchätzter 


Bilets a 10 Sgr. find beim Gafbofbefiper Heng GB 
haben ufer 15 Eh. Wenn 1858 un, 
7320. Bienenzüchter⸗Verein 


für Jauer und Umgegend 
Sonntag den 29. Mai d. J., Nachmitlags 3 
in Saale des Gaſtwirths Herrn Gniefer in Grob‘ 
Striegau, die weite diesjährige Verſammlung ſtatt, 
alle Vereinsmitglieder, ſowie Freunde der Bienen 
laden werden. Der Bo 


ii, Schleſiſcher | 
198 = Bangewerfen = Verein. 
10 ag den 27. Mai c., Mittags 1 Uhr, 


8 wird im 
hof zur Burg in Greiffenberg 
An, — vom 22. April c. der erſte Vereins tag abge⸗ 
I era! die Herren Mitglieder und diejenigen Herren 
&ing,jmeifter, welche ſich daran betbeiligen wollen 59. 
Üfenp en werden. 7179. 
ie no, den 19. Mai 1870. N 
litglieder des Vororts Greiffenberg. 
A Seidel. W. Gerite. Lorenz 
rr 2 —— 2 


Amtliche und Privat : Anzeigen. 


u, Gartenerde. 
16 den hieſigen Schützengärten kann gute 
en tenerde unentgeltlich abgefahren wer- 
| (ap Das Verladen beſorgen die auf dem 
$ beſchäftigten Arbeiter. 
Durſchberg, den 20. Mai 1870. 

Der Magiſtrat. 


8 ; > in 0 
lauf eher reſp. Baufchreiber 


fh ei den in biefem Jahre von uns aus⸗ 


Nen enden Schulhausbau alsbald zu enga- 
Schr geſucht. Hierauf reflektirende, im 
des ben u. Rechnen gewandte ſowie auch 
fig teichnens kundige Perſönlichkeiten wollen 
Hirsadeſäumt bei uns melden. 

ſchberg, den 20. Mai 1870. 
Der Magiſtrat. 


6 Biefen = Verpachtung. 


"a, 
0 egennahme von Geboten behufs anderweiter Ver⸗ 


0 
Ur 
ung dd 
Mien der nachſtehend bezeichneten Parzellen an die Meiſt⸗ 
ittw Januar 1871 an auf 12. Jahre ſteht 
Lain an en am 25. Mai an Ort u. Stelle 
t zwar: ; 

2 Jia cbmittags 2 Uhr auf der ſogenannten 

„Neßzelei⸗Wieſe beim ſidtiſchen Halkboft. 

3 Bohn chmittags 3 Uhr auf der Inſel zwiſchen 
0. er u K ir 
. AN Mühlgraben unterhalb der Niedermühle. 
be; mittags 4 Uhr auf der Wieſe 
1 Wünchen) en Hälterhäuſern (genannt Mühl 


Der Magiſtrat. 


7307. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Schmiedemeiſter Friedrich Wilhelm Raubbach 
gehörige Grundſtück Nr. 347 zu Grunau ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation ! 

am 18. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. I. perkauſt werden. 

u dem Grundſtücke gehören 11, Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 10,,, Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ichein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. f 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 20. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 13. Mai 1870. 

Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
.. m — — 


6535 Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Banquter Richard Schaufuß gehörige Grund⸗ 


ſtück Nr. 1076 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation 
gr am 6. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in der Banquier 
Schauf uß ſchen Wohnung auf dem Grundſtücke Nr. 880, 
Hirſchberg. im 2 Stock verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 180 Thlr. veranlagt. 2 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten N 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau Ta. während der Amtsſtunden 
i werden. : N 

Alle Diejenigen, welche Ei 


enthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte, der 


intragung in das Hypotheken⸗ 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs termine 
anzumelden. ; CR 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
‚am 9. Juli 1870, Vormittags 11 uhr 
in unferem Gerſchts⸗Gebäude, Terminszimmer No. 1. von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 25. April 1820. 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


1 


Kaufsbeding ungen, etwaige Ab⸗ 


rr 


Na 


6959 Bekanntmachung 
Zur öffentlichen Verſteigerung der zur 
Thiel 'ſchen . von Erdmannsdorf gehörenden 
ausſtehenden Forderungen iſt ein Termin auf 
14 den 2. Juni er., Vormittags 10 uhr 
vor dem Commiſſarius Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Böhm eit 
anberaumt worden. 
Eine i der zum Verkauf kommenden ausſtehen⸗ 
den Forderungen ileg in den Dienſtſtunden im Bureau la. 
zur Einſicht aus. leſchberg, den 10. Mai 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


7099. a die Verkauf. 

Die den Stellenbeſitzer Fr edrih Wilhelm Göhlich ſchen 
Erben gehörige, zu Sandreczki belegene, im Hypothekenbuche 
Jol Nr. 12 eingetragene Ackerſtelle, abgeſchätzt auf 2000 ril, 
oll am 

Freitag den 24, Inni 1870, Nachmittags 3 uhce, 
vor dem Herrn Gerſchtsdirigenten Meißner an Ort und 
Stelle zu Sandreezki ſubhaſtirt werden. 

Jeder Bieter hat im Termine eine Kaution von 200 rtl. 
entweder baar oder in inländiſchen Papieren zu erlegen und 
ſind die Taxe und die übrigen Kaufsbedingungen in unſerem 
Bureau II. einzusehen. 

Schönau, den 16. Mai 1870 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputatien 
7308. Bekanntmachung. 

3 dem Concurſe über das Vermögen des Banquier Sch au: 
Fuß zu Hirſchberg ift der bisherige einſtweilige Verwalter der 
Maſſe, Rechtsanwalt Aſchenbocn bierſelbſt, durch Beſchluß 
vom heutigen Tage zum definitiven Maſſenverwalter ernannt 
worden. Hirſchberg, den 13. Mai 1870. 

Königl. Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 
7204. Bekanntmachung. N 

Eine alte, aber noch ſehr brauchbare Feuerlöſchſpritze it 
billig N verkaufen. 

Freiburg i. Schl., den 18. Mai 1870. 

Der Magiſtrat. 


7253. Nothwendiger Verkauf. : 

Die dem Auguſt Liebig gehörige Ruftical: Stelle No. 

109 zu Quirl ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 15. Juli 1870, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Ort u. Stelle 

verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 3,47 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 2 rtl. 15 far., bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken- 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau ! während der Amtsſtunden 
. werden. 0 . 

lle Diejenigen, welche hr te oder anderweite, but 
Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meldung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


umelden. 
an dag Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 18. Juli 1870, Vormittags I uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 6, von dem unter: 
zeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 
3 den 9. Mai 1870. j 
Kö nigliche Kreis- Gerichts: Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Farbermeiſter Ern ſt 


TREE 


Kreisgericht- Deputation zu Schönau. 6. 
Bei der unt Je 1 5 Genoſſenschaftereh ! 


der Firma: 


Korbmacher Robert Schneider, iſt der Sattlerm 1 
hard Poſtler zu Schönau getreten. Eingetragen 
fügung vom 30. April 1870. 
Schönau, den 30. April 1870 a 
In dem Concurſe über das Vermögen des dung m 
ſitzers Auguſt Buße zu Leſt⸗ und Stimpel-Rauff Col 
alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als ihm 
Gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert / 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtsbängig fein 
mit dem dafür verlangten Vorrecht lic 
bis zum 22. Juni 1870, einſchließlie 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden ge 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb pen aut 
ſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
tellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonales 10% 
auf „ Door 11. Juli 1870, Vormittags 
in unſerem Gerichtslokale, vor dem Commiſſar, N 
Brauer, zu erſcheinen. f elne 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, ba 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufüge i 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts 
ohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Ford und 
am bieſigen Orte mwohnbaften oder zur Praxis bei Yan 7 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten ſtellen und asche 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekann 
wird der Rechtsanwalt Preiß als Sachwalter ® 
Schönau, den 19. Mai 1870 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Der Commiſſar des Conkurſes. 0 
7299, Bekanntmachung. „ Se 

Der zum öffentlichen Verkauf der Karl Gottfried. den 

ſchen Häuslerſtelle Nr. 99 zu Ober⸗Langenau au 
Juni 1870 anberaumte Termin fällt weg. zu 
ie Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton 55 
7304. Bekanntmachung | u 
Das Förſter ſche Krelſcham⸗Grundſtück (Nr. 1 Bone 
zu Pilgramsdorf ſoll am Freitag, 3. Juni d. Be LP 
11 Uhr, bierſelbſt im Terminszimmer Nr. 16 fr — 
kauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt ge 
Goldberg, den 19. Mai 1870. itun®: 
RNoönialiches Kreis⸗Gericht. IL Abthe 


Auktion. 


Mittwoch, den 25. Mai, von früh 9%. 

ich in meinem Auctlons⸗Lokale, innere Schildau 
1 Schreibſekretär, Servante, Wäſchſchrank, B 
3 Waſchtiſche, runden Tiſch, 3 Seſſel, 2 Ofen 
ſtelle, Poliſander⸗Nähſchatulle, 2 Ritſchen, Roß 
ferner einige Goldſachen, verſchiedene Haus: u 
geräthe, als: eiſerne Töpfe, Pfannen :c,, 
und Glasgeſchirr, Rheinwein, Muscat 
a neue Sommer⸗Jaquetts und Hoſen, 
e 


eugſchuhe, geſchlieſſene Federn, baumwollene 
ne große Rahmenuhr, Taſchenühren, eine Bor 
wollwatte, meſſ. Bügelplatte, Degen, Körbe, en u. 
Partie Zollſtöcke, 2 Kinderwagen, I kl. Handwagen 
cher ken A. A . ee 
85 e, de n Röhm, Auttions- Comm 


Mit in 


die erſte 


N 


weende 


Am 3. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 2 Tage nach der großen Görlitzer Thierſchau findet 


Nieder⸗Heidersdorf | 
Zuchtvieh Auktion 


* dp N . 
Im Öehrane ſelbſtgezogenen Kalben und Kühen Oldenburger und Holländer Abſtammung. Die Heerde iſt 1866 und 67 durch 
Vi bäh off importirt und mit Amſterdamer Niederungs⸗Bullen fortgezüchtet und zeichnet ſich das zur Auktlon 

ieh durch ſchöne edle Figuren und Feinheit der Haut ganz beſonders aus. Der 


Ertrag der Heerde iſt bei 40 Stück 


zur lechnif 1 

A Aut niſchem Gewerbe 2550 preuß. Ouart. Auf gefällige Anfragen bin ich bereit, einen Auszug des Zuchtpiehregiſters der 

ade un kommenden Thiere zu überſenden. Nieber⸗Heidersdorf liegt 2 Stunden von Görlitz, 1 Stunde von Lauban und *,, 
m Bahnhof Niklausdorf, wohin ich bereit bin, auf Beſtellungen Equipagen zu ſchicken. 


1 
Möbel⸗Auction. 


det Frei den 27. d. Mts., von früh 10 Uhr ab, 
berg, naſtraß ſollen in meinem Auctions Lokal, Ecke 
Naher ünte e verſchiedene Möbel: 1 Glasſchrank, 2 Klei⸗ 


„ T 
BMG und Regale, 1 Buffet, 1 Schreibſecretair, 2 neue 
welten 1 dito ſtarke, für Stellmacher ſich eignend, 


nnerſtag, als den 26. d. M., 
Abends 7 Uhr, 
Warm ir am evangeliſchen Schulhauſe zu 
born an einen alten Holz- Schuppen zum 
en. 9 ſowie mehrere Fuhren Steine verkau⸗ 
. Ddarmbrum, 23. Mai 1870. 
Das Ortsgericht. Kölling. 
Ane, Holz Verkauf. 
m Kayerag den 1. Juni a. c. von früh 9½ Uhr ab, ſollen in 
gen nden $ Dierfetbft, aus der Toialität des Grafic v Hoch 
Voananritreviers Wernersdorf öffentlich meiſtbietend ge: 
en ung verkauft werden: 
980113 Stück weiches Stammholz, 


S Stangenholz, 
3. weiche ausgeſchnittene Stücke, 


0 


Ver. 200 Sch b 
Dleredor Stück Brettklötzer. 


ie Ger, den 20. Mat 1870. 
en 8 Gräflich Hochberg ſche Forſtverwaltung. 
U 1 uſt Auktion. 
n 3 tage der Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion werde ich 
an. dai c., Vormittags 11 Uhr, 
dag Ha dem biefigen Rathskeller 
dada Zab hn Wagen und verſchledene Meubles gegen 

berg 


7309 


ede ahlung an den Meiſtbietenden verkaufen. 
a Q., den 19. Mai 1870. . 
Berger, Gerichts- Attuarius. 


von ZA 


TROW. 
8 Auktion. 


1 — * 

tlichen Auftrage werde ich die zum Nachlaße des 
Bauer a — 5 Fe gehörigen Mobilien, da: 
runter 2 Pferde, 6 Kühe, mehrere Kalben, Wagen u. Geſchirt 


Montag den 30. Mai c., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


im ae en 1 1870 

effersdorf, den 20. Mai 1870. } 
m 
7108. Sonntag den 29. Mai d. J. werde ich am Platze, jo: 
genannten Rothenberge (Bominium Nieder⸗Kauffung), 60 bis 
80 Schock Gebundholz, 40 Klftrn. Stodhol; und etwa 40 Klftrn. 
Scheitholz gegen baare Bezahlung meiſtbietend verſteigern. 

Patting, Müllermeiſter zu Willenberg bei Schöndu. 


Schmiedewerkſtatt- Verpachtung. 
Eine neuerbaute Schmiede ⸗ wegen für einen Huf⸗ oder 
Meſſerſchmied, auch Feilenhauer, iſt ſofort zu verpachten. 
Das Nähere iſt heim Eigenthümer ſelbſt zu Atem. 
Ullersdorf bei Flinsberg, den 20. Mai 1870. 
7 Friedr. Rößler. 


7263. G ra 6, 


on zu hauen, und gute Beete find in Warmbrunn, Voigts⸗ 
e e Nr. 174, ſofort zu verpachten. N 


Gras⸗ und Sbſt Verpachtung. 


7310. Im füberen ſogenannten Heinrich⸗Gerten ift das Gras 

und 998 Obſt von den größeren Parzellen für dieſes Jahr zu 
verpachten und ſofort zu übernehmen. f nd 

Hierauf Reflektirende wollen ſich melden beim Gigenthümer, 
Knoll, Zimmermeiſter. 


ene framöſiſches Billard wir 
7394. Ein noch gut erhaltenes franzöſiſches Billard wird 
bald zu kaufen Eule, 
Offerten G. Etzler, Hirſchberg. 


Dankſagung. 
7397. Allen Denen, die während der Krankheit meines lieben 
Mannes uns Mebesdienſte erwieſen und demſelben das Grab: 
geleit gegeben haben, ſage ich meinen herzlichſten Dank, mit 
der Bitte, Gott wolle Jeden vor ſolchem Unglück bewahren! 
Die trauernde Wittwe Erneſtine Adam. 


KA %%%%%ꝙͤ” ̃ ̃—ñ 

F Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

3 8 icht! 

2 Tücbtige Agenten 

I für eine alte folide und bereits aut ei übrte Feuer⸗ iſen 9 : 
und n - Gefellichen ee Preiß au haben; 
N ſehr günſtigen ace ür den Hirſchberger Kreis 

1 zu engagiren Aust efl. Offerten sub G M. nimmt die 

4 Expedition d. Bl. frankirt entgegen. 

} 7396. Bei dem unerwarteten Tode meines liebten Mannes 

h C. Adam fühle ich mich verpflikt-t einem Karim Publikum 

5 in Stadt und Umgegend meinen herzlichen Dank für den ge⸗ 

0 neigten Zuſpruch auszuſprechen, welcher ihm zu Theil geworden, 

5 mit der Bitte, daſſelbe Vertrauen auf mich übergehen zu laſſen. 7298. 

Ich ſetze den Schuhvertauf ununterbrochen fort. An den Jahr: -; 

1 markstagen befindet ſich der Schuhverkauf beim Kaufmann belm N 

3 Herrn Cohn beim deutſchen Hauſe. 

4 Vermittwete Adam, Tuchlaube 7. —riedeberg a. 
Ei | P. P. 

} Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
die Gru nerſſche Felſenkeller-⸗Reſtauration 

5 Indem ich ein geehrtes Publikum ergebenſt bitte, 

F Beſuch unterſtützen zu wollen, werde ich eifrisft bem 

5 wie aufmerkſame Bedienung mir das Wohlwollen der mich be 
= Hochachtungsvoll 


. Kt ae 
= A 


SEN, 


— 


| bewährten Vertreters 


Herrn Kaufmann M. T 
Sohne, dem 


Breslau, am 20. Mai 1870. 


wovon 772955 
Reſerven ult. 1869 „ 


Prämien ohne Na ehſchußzahlung. 

Jede Auskunft 
uuterzeick ten Agenten, 
erſich . rung 


A TE yenberg, am 21. Mai 1870. 


| Die Union, BE fi 
allgemeine deutfche Sagel-Berficherungs-Gefeltfch® 

Die Direction obiger Geſellſchaft hat die dur 
biermann in Löwenberg erledigte Agentur 


Kaufmann Herrn Emil Thier mann 


- Übertragen. — Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß b 
ergebenſt, ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten nunmehr 


ie Haupt Agentur. Johann Auguſt * 
Uni 
er 


7338. 


ol SE > le 


Zur Stangen “en Vergnügungsfch 
zum Pfingſtfeſte, welche am 2 Junf, Mittags, — 
au angetreten wird, find Billete zu folgenden e 


Ab Liebau bis Wien und zurück II. Cl. Kae 1 
III. Cl. 10 Thlr. mit den Vergnügungskarten; 
ſelben 12 reſp. 8 Thlr. 
Programme gratis und Billete im 


L. Stangen schen 8 
Annoncen-Bureau, Breslal, 


Carlsſtraße 28. — 
7349. Die Beleidigung gegen den Schuhmacherei 
h eumann bier nehme ich zurück, indem 

ſchledsamtlich perglidhen baben. 


| 
Ai 
den Al. Mai rl 2 ET 


daß ich vom 16. Mat” 
vachtweiſe übernommen habe. bi 
mein Unternehmen durch recht zahle 
üht fein, durch gute Speifen und Geträn 
ehrenden Gäſte zu erwerben. 


Herrmann Grune 


11. 


ch das erfolgte Ableben ihres langjährigen e 


in Löwenberg, ut 
ringe, erſuche ich glei“ 
an den Genannten zu wenden. 10 


on, 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Mi N 
N] 1 


8 

* 

über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt duch 61 
welcher gleichzeitig Agent der 
iſt, die mit der Union in eugſter 


Aachener und Münchener 
Verbindung ſteht. 


Emil Thiermann. 


OT EN 


ME Regelmäßige Omnibusfahrt e 
hen Hirſchberg, Warmbrunn und Hermsdorf. 
Bahnhof Birſchberg, Warmbrunn, Hermsdorf. | 


Abfahrt von Hirſchbeig: Abfahrt von Warmbrunn: In permsdorſ: 
Uhr früh, 10 Uhr früh, 10 Uhr früh, 
1 en 12 Mittags, 12 ; Mittags. 
1 3. . Rad, % „ Mae, 
4% 5 8 3 2 2 ö u 2 5 
6 "= Abends 7° Abends. „ Abends. 
Hermsdorf, Warmbrunn, Birfchberg, mit Anſchluß zu den Eiſenbahnzügen. 
Abfahrt von Hermsdorf: Abfahrt von Warmbrunn: In Hirſchberg: 
7 Uhr früh, 25 Uhr früh, 100 Uhr früh, 
8% 2 3 D : 1 8 
| 1 Nachm, 1 Nachm, 3% „ Nh, 
0 2 2 1 Ya * 2 37% A 2 
7 Abends, 7½% = Abends, 8 / : Abends, 
8 x 8 * 99 ; 
3 5 Halte: und Aufſteige⸗Plätze: 
u Hirſchberg: Bahnhof, In Warmbrunn: In Herms dorf: 
und Fuchdem Conditorei Büttner's en ſchwarzen ; Ziepe’s Hotel. 


ebe's Gaſthof zum Kynaſt. Hnittel & Beer 


achener u. Münchener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
in dn Nachdem der langjährige Vertreter der obigen Geſellſchaft, Herr Moritz Thiermann 
ken enkerg, verſtorben iſt, hat es die Direction für eine angenehme Pflicht gehalten, in Aner- 
3 der ausgezeichneten Dienfte des Verſtorbenen die Agenturführung ſeinem Sohne, dem SER 


ß Kaufmann Herrn Emil Thiermann 
zu übertragen. f Er A 
el udem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich die reſp. Verſicherten der 
in Bolt insbeſondere, wie das verſichernde Publikum im Kreiſe Löwenberg im Allgemeinen, ſich 
icherungs⸗Angelegenbeiten fortan an Herrn Emil Thiermann wenden zu wollen. 
Breslau, den 20. Mai 1870. Die General:Agentur. Johann Auguf Franck. 


— 
9 4 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
. gr. 


Grundkapital 2 Rthlr. 3,000,000. — 
rämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1869 (excl. der Be 
Prämien für ſpätere Jahre). ins 1,817,690. 10 - ER 
Prämien⸗Reſervenn & 2,930,326. 6 Er 
Rthlr. 7,748,016. 16 Sgr. 85 


\ : 
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1869: Rthlr. 1,064.30 1,752. 9 
g tt, Wit Bezug auf vorſtehenden Geſchäftsſtand der Geſellſchaft empfehle ich mich zur Ver⸗ a 
3 I don Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände. ö 
| dig here Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin auch gern bei Anfertigung der Anträge 


5 Löwenberg, im Mai 1870. 7837. Emil Thiermann, Agent. 


nn 


PR 


Zi . 


4 Geſchäfts⸗ Verlegung. 1 
7295. Dem verehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäfts⸗Lola 4 
Bahnhofſtraße Nr. 80 in das Haus des Schneidermeiſter Herrn Schmidt, 


childauer Straße Nr. 14, neben der kleinen Kirche ,..”) 


verlegt und bitte um ferneren gütigen Zuſpruch. Mein Beſtreben wird nach wie vor ſein, durch reelle Bedienung 
Wohlwollen meiner geehrten Beſucher dauernd zu erwerben und zu befeſtigen. 


Hirſchberg, Schildauer Straße Nr. 14. b J. Zimmermann ” 


| 
a 


urſer Geſchäfts Lokal befindet ſich von heut ab 

nicht mehr im Rathhauſe, ſondern im Haufe des Herrn Apothe⸗ 

1 ker Großmann, in den früher vom Banquier Schaufuß 

benutzten Räumen, Ecke der Lang⸗ und Herrenſtraße⸗ 
M. Schurich & Co., 

Speditions- Geſchäft in Hirſchberg. 


2 ee 


90 Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) Eu 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie, Dr. O. Killisch 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 105 
„Bremen w Newyork, Baltimore. New-Orleans Havel 
J D. Amerika Mittwoch 25. Mai nach Newyork ie Havre 


. Deutfchland Sonnabend 28. Mai „ Newpork „Southampton 
Ohio 


D 28 

D, Mittwoch 1. Jun:. „ Baltimore „ Southampton 

D. Newyork Donnerſtag 2. Juni „ Newyork direct 

D. ein Sonnabend 4. Juni „ Newport „ Southampton 

D. Hanfa Mittwoch 8. Jun! „ Newyork „ Havre 

D, Donau Sonnabend II. Juni „ Newpork „ Southampton 

D. Baltimore Mittwoch 15. Juni „ Baltimore „ Southampton 

D. Bremen Donnerſtag 16. Juni „ Newypork direct 

b. Main Sonnabend 18. Jun! „ Newypork „Southampton 

D. Hermann Mittwoch 22. Jun! „ Newport Havre 

D. Union Sonnabend 25. Juni „ Newyork „ Southampton 

b. Berlin Mittwoch 29. Juni „ Newyork „Southampton 

b. Frankfurt Donnerſtag 30. Juni „ Newypork direct de 
Nächſte Abfahrt nach New: Orleans Mitte September ur 


| o 
Baflagss;Vreife nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendec 53 Thaler Preuß. 
Saglage- rel e nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Bioilhenbed 55 Thaler en 2 — 
NB. Der Paſſagepreis für das Zwiſchendeck von Bremen nach Newyork und Baltimo 
für die Fahrten vom 8. bis 30. Juni auf 


50 Thlr. Pr. Crt. ermäßigt. 1 
{ Saflage:-Breife nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. einlil | 
Fracht nach Newpork u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinalre Guter nach Uebe | 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 „ mit 15% Primage per 40 Eubicfuß. ie 5 
. Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Wage denten in Bremen und deren Inländifche Agenten, 19 | 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. sel 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung con a 


. | General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 4 


m 1. Juni = 775 auf der Schleſiſchen Gebirgsbabn und der Strecke 
örlitz⸗ en folgender Fahrplan in 1 


2 3. 4. 


6. 5 


Perſonen⸗ Perſonen⸗] Perſonen⸗ Perſonen⸗ [Perſ.⸗Zug Berfonen | Gemiſchter 
Stationen und Halteſtellen. Zug. Zug. Zug. Zug. ſbispirſchb.“ Zug Zug. 
Namen I. II. III. IV. II I. u. * I. II. nie I. II. III IV, = m bag Nat ‚ar 
a ; Ank. Abf. 12 Abf] Ant, Abf. Ank. Abf An n ö 
U Mu. Mü N n u NI n U. MI m um ]u M. U. 
Berlin, Abfahrt ie 
Srantfurt =, 0 
Ale | 0 
ubg wrsdorf 
Perſonen⸗ 
Zug. 
E 
Görli 41 Er 110 || 
Moss 1 ; —— 835-1 —| | 
Nicolausdorf 45 \8 4711 30 1 39 41039 132] — 
Lichtenau 2 9 51147 
Lauban 15. — 169 
Nan 
ei 
® 
Ns) 
FA 
Alber 
| a Ron; 
banp 
| Nuhb 
Fand shut 
Blas dorf 


„Von Hirſchberg ubbant a 5 
für Landeshut⸗Liebau und darüber N 


Stationen und SHalteftrllen. 
Namen. 


Von Prag Abfahrt 


1 Waldenburg 
13 Altwaſſer 


Breslau Ankunft. 


Von Breslau Abfahrt 


f Altwaſſer 
Waldenburg 
Dittersbach 


Nuhbank 
Landeshut 
Blasdorf. 
Liebau 


In Prag Ankunſt 


Von Prag Abfahrt 8 


Lieban 
Blasdorf 


1 


e dae wa Bee 1 2 Perſonen⸗ Gg 
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Gemiſchter 
Zug. 


II. III. IV. 


Lauban 
. — f 
Icolausdor 

Mois 5 


Gorlitz 


J. Frankfurt Ankunft 
Berlin 


I ee i 
bin j Berlin, den 17. Mat 1870. a 3 
dugliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 2 
Domburg Amerifaniſche Padetfahrt = Actien = Geſellſchaft. f 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 9 

Damburg und New York, E 


i 
u 
F 


RR Havre anlaufend. je 
Eim die im Monat Juni ſtattfindenden Expeditionen der Poſtdampfer ; 75 
Hanbria, Mittwoch, 1. Juni, | Holſatia, Mittwoch, 22. Juni, 2 

A Au Oi, „ Sileſia, a 29. i 

N annia, like . | 

ſageprele für Zwwiſchende von heute ab auf Pr. Ert Thlr. 30 ermäßigt. Wer x 
d Die General: Vertretung 1 

| 


= Hamburg Amerikaniſchen Packet fahrt : Metien : Gefellfchaft. 
L. v. Trützſchler, Berlin, Invalidenftr. 67. 


05 hi und Krebſe ſtiehlt. 


7207. 


7359. 


Alle Diejenigen, welche dem verſtorbenen Kauf; 
mann Joſeph Wimmer in Warmbrunn baare 
Darlehne und für entnommene Waaren verſchulden, 
werden hiermit aufgefordert, ſich ſofort u. ſpäteſtens 
binnen 4 Wochen einzufinden und ihre Verbindlich 
keiten, nebſt den rückſtändigen Zinſen, zu löſen, wi⸗ 
drigenfalls die gerichtliche Beitreibung ohne Verzug, 

auf Koſten der Säumigen, erfolgt. Ebenſo wollen 
ſich auch Diejenigen, welche noch Forderungen rechts⸗ 
gültig zu haben vermeinen, melden. 

Warmbrunn, den 22. Mai 1870. 

Carl Wimmer, Kaufmann, als Univerſalerbe 
und Namens ſämmtlicher Erben. 
7385 Die Badeanſtalf für Talte, warme und Tünftliche Bäder 


in Hermsdorf unterm 1 iſt vom 1. Juni ei täglich ge⸗ 


tung. 


öffnet und empfehle ſelb 
Adolph. 


ge zur geneigten Bea 


ig Avis! 


Grammatikaliſchen Unterricht in der lateinischen, 
franzöfiſchen und italieniſchen Sprache ertheilt 


Vogt, 
zu Warmorunn, im Stiſtshauſe. 


7390 Unterzeichneter erlaubt ſich, auf den jetzt beſonders waſſer⸗ 


ae io "ou encien un &e 
| empfehle ute Spe | 
tränke zu den ſolideſten Preiſen und bite um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. H. Jentsch, Hainfallpächter. 


— — — — 
7229. Ein junger anftändiger Menſch empfiehlt ſich zum ſau⸗ 
beren und korrekten Abſchreſben von Noten und Schriftſtücken. 
Gef. Aufträge wird Frau Poſtſekr. Jakob, Prieſtergaſſe Nr. 6, 
3 Tr. anzunehmen die Güte haben 


7278. Nis In Betreff des von mir erwähnten Ge: 
fab egiſters muß ich noch die Mittheilung machen, daß 
daſſelbe mit dem bei Herrn Krahn vorräthigen Regiſter keine 
Uebereinſtimmung bat. Es ift fo eingerichtet, daß ſchon ein 
Blick auf die No. Tafel genügt, um das betreffende Lied zu 
finden. Die Anfangsworte des Liedes find dabei ganz ent: 
behrlich. Dieſe wiſſen zu müſſen, würde in ev. Fällen grade 
Störung verurſachen. — Die ell Angelegenheit iſt nur in 
tellt. 


reichen 


den Dienſt d ten S 
Tub, in Mal 1870. 0 ; DOiofrichter. 
Einen Thaler 


Belohnung! 

erhält von Mir ſofort Derjenige, welcher mir eines dieſer Sub⸗ 
jecte, welche mit fugtem Fiſchen oder Krebſefangen auf 
meinen Pachtſiſcherei⸗Gewäſſern betroffen werden, jo anzeigt, 
daß ich daſſelbe gerichtlich denunciren kann. Noch beſonders 
erkläre ich mich bereit, zwei Thaler Demjenigen zu zahlen, 
welcher mir Einen anzeigt, welcher mir aus den entlegenen 
Gewäſſern Neu⸗Kemnſtz, Eckertsbache und Bergwaſſer Fiſche 


| e 
v 1. ter d t⸗ und Neu⸗Kemni 
Sichere“ Pace e Gewſer 95 


eee 


Baldigſt zu verkaufen zu 


n PDP 
Verlaufs Anzeigen. „gM 
6982. Ein Reſtbauergut mit 26 Morgen 
Wieſe iſt in Waldau, Ober⸗Lauſitz, baldigſt zu verfa 
geben geringfügig. Kaufgelderzahlung nach Ue er d 
ähere Mittheilung durch den Uhrmacher Stindn 


gen aus⸗ Verkauf. 


Ein maffives Wohnhaus in Görlitz mit 10 nenen ] 
Zimmern, hellen Küchen: und Kellerräumen, male 10 
gebäuden und ſchönem Garten, an belebter Straße 600 5 
ſionaire geeignet, iſt für den billigen Preis von "fe, 
mit nur 1500 Thlr. Anzahlung bei geordnetem une n 
Hypothekenſtande baldigſt zu * at Selbſtkäule 1 | 
nähere Auskunft Th. Sprünge 
in Görlitz, Sonne 


7136. Die Gärtnerftelle Nr. 12 zu Reibniß, mit? 
Ausſaat, iſt veränderungshalber bald zu verlaufefe gg. 
Das Nähere zu erfabren beim Eigentbümer daf 


iſt wegen Familienverhältniſſen ein an der. 1. 
ſeite der Stadt Goldberg gelegenes Grunde | 


ſtehend aus zwei aneinander gebauten 


Häusern und einem daran grenzenden OB 9 
und Gemüſegarten, in welchem letzteren |! fi 
anlagen befinden. Näheres bei Herrn be 5 
Leuchtmann in Goldberg, Junkernſtrae⸗ 


7Veränderungsbpalber bin Ich geſonnen; mage 
Nr. 38 zu Jungſeifershau auf den 6. Junt in neh 1 
nung zu verkaufen. Käufer können ſich zu jeder IE 7 


a 
7398. Ich beabſichtige, meine an der Bambi 77 
Nr. 52 belegene Beſitzung zu verkaufen, we uch dae, 
für die Anlage induſtrieller Etabliſſements, als 2 737 W 
ſehr angenehmen Ruheſitz eignet. Dieſelbe umfaß Miß P, 
arrondirte Fläche, wovon 3 Mrg. Garten, 2 A 
16 Mrg. Wleſe, 2 Mrg. Gräferei und Wege, ide 10 

mit ſchönen Feldparthieen. Wohn⸗ und Diet 
maſſiv, in gutem Bauzuſtande, im Hofe reichlich 
Waſſer. — Das Wobnbaus, im Garten gelegen 0 
Erdgeſchoß Küchen, Speſſegewolbe, Keller unden, 
Räume für Dienitperfonal; in der 1. Etage 6 Sture A 
im Dachgeſchoß 4 Stuben, 2 Alkoven und meh all A 
— Günftige Lage, bietet auch für eine Diemen m 
Ausſichten. Preis 28,000 Thlr. Anzahlung 1870 ei 
kommen. — Hirſchberg, den 23. Mai a | 
Son Jom „ 

auptmann un m 

17 im 47. Landw. A 


4 
Lin Nuftikalgui, PL 1 
in gleicher Entfernung von Striegau auer 
nächſten Bahnſtation 1'/, Meile, 136 Morgen den 
Boden, complettem Inventarium, foll für verlauf | 
31,000 Thlr., bei 10, Thlr. Anzahlung, ö 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei uc 


0 
Liegnitz, Aeußere Golbbe 
7383 Eine Freſſtelle von ca. 26 Morgen, im por 
gele en, weſſet, bei mäßiger Anzahlu * Wi 
auf nach Lo 


* 
Mere 


- ** 8 * 
und Geſchäfts⸗Verkauf. 

us, Mori Gebirgs⸗ und Garniſonſtadt Schleſiens iſt ein 
ie häft n ſeit mehreren Jahren ein Eiſen⸗ und Kurzwaa⸗ 

Ant Hand nebſt Schloſſerwerkſtatt betrieben worden iſt, aus 
6 Uglichen zu verkaufen. Auch ift das Haus wegen feiner 
tm das N Lage zu jedem andern Geſchäft zu empfehlen und 
ähere unter A. M. 70 poste restante Stiege zu 


EEE TEE ER 
Die in dem Badeort Wieſau bei Boltenhain unter 


bele ene Freiſtelle, in gutem Bauzuſtande, mit gro: 
in „tale: und Gemüſegarten, gut beſtelltem Acker und 
Willens, ſofort unter vortbeilhaften Bedingungen 
= Das Grundftüd ift von 2 Seiten mit fließendem 
Erben, wegen ſeiner guten Bodenbeſchaffenheit und 
eipn tadt würde es ſich ſehr gut zur Anlage einer Gärt⸗ 
ei 8 Ernſtliche Käufer erfahren das Nähere nur 


In n. dem Beſitzer, Kaufmann A. Linhardt in Bol 


kan. Verkaufs⸗Anzeige. 

ane. 140 U oberg iſt ein Gut, in der Nähe zweier Kirchen, 
den u orgen guten Aeckern und Wieſen, vollſtändigem 

en. did todten Inventar, ſofort aus freier Hand zu ver: 
900 tl e Gebäude find im guten Zuſtande. Verkaufspreis 

0b Näheres ertheilt 


„A is 6 
Rn bei en a ee hier, 
W den, Mühlen⸗ Verkauf. 


Aae. des Waſſermühlengrundſtücks Nr. 34 zu Aslau, 
der und reiſes, beabſichtigt dieſes einen franzöſiſchen Mahl⸗ 
"a einen Spitzgang enthaltende Grundſtück mit dem 


arten und Ackerlande 


onnerſtags, den 30. Juni d. J., 


An denen 6. Vormittags 10 Uhr, 
gen Bern lbäftssimmer zu Bunzlau, Nikolaiſtraße Nr. 449, 
Vun, Ka zetenden zu verkaufen. Seinem Antrage gemäß 
lau tige 4 „ hiermit ein 
4 Mai 1870. 
un Der Rechtsanwalt und Notar. 
1 Gühler. 
Sin 


8 Bei, Haus = Berfauf. 


U nahe bei Warmbrunn iſt ein Haus mit 4 
U 
Ay Wang ane Alkoven und 4 Kammern, Gewölbe, Küche, 


N . Remiſe, mit 2 Morgen Acker und Garten ſofort 
Sa beim Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 
e ‚sandgüter:Berfauf. TUE 


übe von Breslau, mit ausgezeichnetem Boden 
aſſiben Gebäuden, von 40— 300 Morg Areal, 
erxkauf übertragen worden. Gefällige Offerten 
aſen E 416 durch die Annoncen: Expedition 

ſtein & Vogler in Breslau. 6793. 


Nan, Haus = Verkauf. 
m age der Karl Auſt'ſchen Erben ſoll den 29. Mai 
ge Sub Ne don 3 bis 5 br, im Gerichts gretſcham das 
t ak. 96 zu Ober⸗Lomnitz meistbietend durch das 
N ebenen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
b, de einladet Das Ortsgericht. 
N 17. Mai 1870. 


7409, ein grofes, faft neues 


n 


e 


an 8 


Haus in Lauban, 


berrlich gelegen, dicht an der Gebirgsbahn, mit einem ca. 3 
Morgen großen Garten, iſt wegen vorgerückten Alters der Be⸗ \ 
figerin unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung 
% des Kaufpreiſes. 

Offerten befördert sub P'. 809 die Annoncen⸗Expeditlon 


von Rud. Moſſe in Berlin, Friedrichsſtr 60. 


6981. Ein Haus in Görlitz, Salomsſtraße No. 32, mit gut 
eingerichteter Bäckerei, großem Hofraum und Garten, nahe an 
der Bahn, iſt ſofort zu verkaufen. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Ein Grundſtück in Leſchwitz bei Parchwitz, mit maſſivem 
gende n e e ee 
eabſichtige ich wegen eben meine er⸗ 
le, ai, Aa ya der Ortsgerichtsſcholz Fengler 
in Leſchwi [4 archwitz. 

Aten ni > a Verwittw. Ottilie Müller. 

Ein Freihaus eee 5 

mit 14 Morgen Acker, Holzung und Wieſe fit ohne Einmiſchung 
eines Dritten bald zu verkaufen. Näheres ertheilt der Brauer⸗ 
meiſter Herr Baumert in Lomnitz 7276. 


7303. Haus⸗Verkauf. 


Wegen beſonderer Verhältnſſſe bin ich willens, mein im 
Jahre 1863 neu und maſſiv erbautes Haus ſofort zu verkaufen. 
Daſſelbe enthält 5 heizbare Stuben, einen offenen Verkaufs: 
laden; vor und hinter dem Hauſe iſt ein Gemüſegarten. unn 
jährlicher Rente 6 ſgr. Abgaben ſehr wenig. Verkaufspreis 
mäßig. Reflektanten wollen ſich in frankirten Briefen an Un⸗ 
terzeichneten ſelbſt oder an den Gr.⸗Kretſchmer Herrn Feige 
hierſelbſt wenden 

Wieſau bei Bolkenhain. J. Hornig. 10 
7321. Eine Wirthſchaft mit ca. 30 Morgen Acker mr 
Wieſe, in der Nähe von Jauer, iſt zu aa Bd 

Das Nähere zu erfahren bei Herrn Karge, Deſtillateur in 
Jauer, Vorwerksſtraße. RER 


2—— — H — —— — — — 
7305. Das hübſche Grundſtück — frühere Bleiche — Hyp. 
Nr. 5 zu Heidewaldau, Haltepunkt zwiſchen Siegersdorf und 
Koblfurt, mit 45 Morgen Areal, worunter ca. 10 Morgen der 
beſten Wieſen, ein ſchönes, zweistöckiges, maſſives Wohnhaus 
mit Schanknahrung, maſſivem Stall und Nebengebäuden, ift } 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen und wollen hierauf 
Reflektirende ſich wenden an den Kaufmann Franz Herzog 
zu Bunzlau. 


———— — — — — 
7336. In einem großen, Stunden von einer Kreis: und 
Garniſonſtadt entfernten Dorfe iſt eine an einer Chauſſe be⸗ 
legene Schankwirthſchaft unter vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Das Beſitzthum beſteht aus guten, maſſiven 
Gebäuden und circa 15 Morgen Länderelen, zu denen auf 
Wunſch noch 10 Morgen mit vorzüglichem Holzbeſtande 0 

2 


ben werden können. Durch wen? — zu erfahren in der 
pedition dieſes Blattes. 


Haus Verkauf, 

Ein Hausgrundſtück im Innern der Stadt Breslau — 
comfortabel — fat neu — mit längere Jahre feſten Hypothe⸗ 
ken — einem Ueberſchuß von 550 Thlrn. — iſt bei mäßiger 
Anzahlung — ohne Einmiſchung von Agenten. — verkäuflich 
und Näheres zu erfahren auf portofreie Briefe sub Chiffre 
. A. L. 550 poste zestante Breslau. 


Eine Gaftwirthfchaft 


mit maſſiven Gebäuden und circa 6 Morgen Areal iſt zu 
einem annehmbaren Preiſe ſofort zu verkaufen Vorzugsweise 
würde ein Fleiſcher, da in der Umgebung keiner poſſeſſionirt 
iſt, ſehr gute Geſchäfte machen. 7280. 
Nähere Auskunft ertbeilt Herr G. Bormann zu Spiller. 


—— — —— gap 

Das Haus No. 89 zu Gbergiehren, 
nehſt Scheune, großem Obſtgarten, circa 6 Morgen gut be⸗ 
ftelltem Acker, Gebäude in gutem Bauzuſtande, iſt mit voll⸗ 


ſtändiger Ernte ſofort zu verkaufen. 


7250. Mühlen = Verkauf 


Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäftes bin ich willens, 
meine Waſſermühle mit Mahl, Spitzgang und Holländer, 
nach neueſter Conſtruction gebaut, wozu 5 Morgen Garten 
und Acker gehören, an der Chauſſee von Goldberg nach Haynau 
gelegen, zu verkaufen. A. Hoffmann, Müllermſtr. 

in Brockendorf. 


7285. Eine ſtädtiſche Waſſermühle mit einem franz. und 
einem deutſchen Gange, nebſt Ackerland und einem Obſtgarten, 
ſteht zum Verkauf. Phang 1000 Thlr. Anzahlung. Nach⸗ 
weis giebt die Expedition des Boten. 


7254. Att e ſt. 
Durch Anwendung der Halliſchen Hühneraugeupflaſter 
von A. Kirſten in Halle a S. bin ich von den jo läſtigen 
Hühneraugen, die mich Abe lang gequält, gänzlich befreit 
worden, und empfehle dieſelben Jedem daran leidenden; dies 
beſcheinigt der Wahrheit gemäß: 
Annaburg, im Juli 1869. 


Alleinverkauf pro Stück 1 Sgr. 
bei Paul Spehr in Hirſchberg. 


P. A. Wirth. 
— 4 Kcz. in Otzd billiger 


— — es 
Jiuckerfabri Gräben bei Striegau 
100 bis 200 Schock gutes Stroh. 
= Seefalz zum Baden um 
Ffferirt 


die W  AH von A. E. Menzel. 
2324. Starkes Eichenholz, darunter eine Mühlwelle, 28 
Fuß lang, 30 Zoll Durchmeſſer, am Freiburger Bahnhoſe in 
Waldenburg lagernd, iſt zu verkaufen und das Nähere beim 
unterzeichneten Beſitzer zu erfahren. 
Salzbrunn, den 21. Mai 1870. a 
Schreiber, Holibändler. 


rrrrcccc—.. — 
7339. 5 Mehrere 1009 Schock Nunkelrüben⸗ 
Pflanzen ſtehen in der Gärtnerei des Dom Wenig⸗Rackwitz 
' ‚bei Löwenberg zum Verkauf. 


2 dd 1 Schock 

2 und 3jährige Karpfen 

ſtehen in geſunder u. ſchöner Waare zum Verkauf. 
Hartha per Greiffenberg in Schl. 

7094 Hausmann. 


1103. Die weltberühmten Gußſtahl Senfen, Schlüfel Nr. 
I, vertauft wieder, pro Stück, mit Garantie, billigt 
Auguſt Maiwald, Schloſſermeiſter in Schönau. 


e 


e 


= Zur Spätfaat 
Peruauer Rron : Sie Leinſaamé“ 
möglichſt billigen Preiſen 0 

Lothar Timmroth in Greifenberg! 


Cui $ ſchme 
CCC 
fidas | verſchwindet nur durch 


Keytona! 


In Hirſchberg bei Carl Klein, in Herms“ 
dorf u. K. bei Grandke & Päsler, in 
Friedeberg a Q. bei G. Herbſt, in Bol 
kenhain bei Lonis Erler, in Hohenfriede“ 
| berg bei Theodor Vogel. 


Bee Kinderwagen 


empfiehlt in größter Auswahl 


Fr. Köhler, 


Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof zu den 3 


= 
2 
S 
em 


pfiehlt A. Martini zum Kaifer Franz in Wat 


Barterzeugungs⸗Pomade, 

; a Doſe 1 rtl., ½ Doſe 15 ſgr. 

Binnen 6 Mongten erzeugt dieſelbe einen 

i ſchon bei jungen Leuten von ſechs zehn Jahren, oil 
Fabrik garantirt, Auch wird die ſelbe zum Kopfhac 

angewandt. 


Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg 17 257 


bei Fr. Schliebener. 0 41 
7137. Ein neuer zweiſpänniger Feigen Bi 
ſchleife ſteht zum Verkauf be m Schmicbemen er 

in 


25 0 E 1 
Frankfurter Lotterie“ 


von der Königlichen Regierung genehmigt. 1 


Gew. fl. 200,000, 10000 


50,000, 25,000, 20. 


15,000, 12,000, 10,000 5% 
Die Ziehung 1. Klaſſe findet ſchon am 31. Grit 1} 


J. Juni d. J. ſtalt und koſten hierzu: Hauze 
Cooſe Thlr. 3. 13 Sgr., halbe Tblr 1. 22 


viertel Original⸗Cooſe 26 Sgr. gegen Einſendung, 


einzahlung od. Nachnahme des Betrages (Schreien, 


“ 


nicht berechnet). 4 
Geneigte Aufträge werden ſofort ausgeführt: „ie 
ſungspläne jeder Beſtellung gratis beigefügt u den Laß 
lichen Ziehungsliſten nach jedesmaliger Ziebung eck ’ 
Inhabern prompt übermittelt, wenn man ſi N 
det an das Bank: und Wechſel⸗Geſchäft von 4 
Isidor Bottenwieser in Frankfur 


empfehle ich neuen Rigaer, Windauer 


| 


J 


Bethe f 


Dauerhafte Möbel 


1 


belege 


2 fin „A 
Die Erfinder Rothe & Co in Der ge I 


0 


| 
h 
! 


| 
1 


v 


Be N, a TE a 


Der Wahrheit die Ehre. 


dich t ergnügen beſcheinige ich hiermit, daß 


N 
. 


Kiten "ben ich längere Zeit an peftigem Huſten 


ebe zwei halbe Flaſchen des Dr. med. 
0 . weißen Kräuter Bruſt⸗ 
ab 


r* x r 
ben von genanntem Uebel gänzlich befreit 
N, Art „ann ich dieſes Mittel allen auf ähn— 

Dres Leidenden warm empfehlen. 


den, im März 1870. 
N Oscar Leehla. 
ager — 

Hir a davon halten für: 


Felle berg i Sehl. Albert Plaschke, 
auer ain Herrmann Schön, 
hen Ludwig Koſche, 


Flaau W. Rülke, 
75 aſchen 21 7 84 . 71, 
5 zu I rtl., 15 fgr. und 7 72 fgr. 


aa eini 1 t t e ſt. 

any. Det Zeit verlor ich meine ſchönen Haare und alle 

uf Mittel, dieſelben zu erhalten, blieben fruchtios. 
aw eine , ich aus der Fabrik von A. Kirſten in Halle 
Seprünen udlaſche Voorhonf:geeft und zu meinem großen 

gen Nterblieb ſofort das Ausfallen der Haare und nach 
Nen ein zweiten Flaſche bedeckte ſich ſchon nach wenig 
a vi, 9 opf wieder vollſtändig mit jungen neuen Haaren. 
fiel 


A ſpnen hiermit meinen Dank ausſpreche, bitte ich 


leſe 

Ir; au,Seilen der Oeffentlichkeit zu übergeben, daß ich dieſes 

IM empf. anderen vorziehe und jedem anderen Leidenden auf⸗ 
Roy. den kann 


im September 1869. 


Noleaux, 
Muſtern, empfiehlt billigſt 


— Mar Eiſenſtädt. 

Nn u Stepp⸗ Decken 

N bill allen Sorten, groß und klein, ſowie auch Watte 
aten Preiſen. K. Linke, Wattefabritant, 

N NI Tuchlaube 5. 

in Kader Wangen 

Fehlt billigſt krnst Vogt. 


Wa „richt zu überſehen. 


„ ſontangel an 5 ART, ität ſchöner Bau⸗ 
din, ſow an Raum iſt eine Quantität ſchöner Bau 
Mg zue auch eine Quantität Bau: u. Pflaſterſteine, 
erkaufen beim Eigenthümer: 


Stück Brackſchafe 


das Dominium Heiland⸗Kauffung. 


2 1588 — 


EN 


Für die größten 105 
kleinſten 
Knaben, 
Anzüge, 
Paletots u. Turn⸗ 

BEN 
bei 


Scheimann. 
Schneller 


7 

fr in Warmbrunn. 
Eine Ziege (zum Schfachſen ) üt zu verlaufen In Nr. 107 
zu Runnerstor, 1 7287. 


FVFFFFCCTCTCJJJT a ROTE De 
7329 Schönes Dickenrohr liegt noch zum Verkauf 
in der Zeihmüble zu Prausnitz bei Goldberg. 


N PCC 


Am 9. und 10. Juni d. J. 


Ziebungs⸗Anfang der von der Herzogl. Braunfchiveig. 
Landesregierung garantirten und beaufſichtigten 


großen & 


Geld Verloofung. 


In 6 Ziehungen müſſen unter 29,000 Gew 


\ 

* ichu: j 
x 1 Million 861.000 Thaler 
\ a 
* 

x 

x 

x 

\ 

x 


40,000, 20,000, 15,000, 12,000, 2& 10,000, 23 
8000, 3 & 5000, 12 à 4000, 24 3000, 34a 2000 
4a 1500, 155 à 1000, 7 à 500, 261 à 400, 18 
à 300, 383 à 200 ꝛc. ꝛc. 
Ganze Originallooſe (keine Promeſſen) koſten 4 Thlr. 
halbe do. (do. do 

viertel do. (do. do:? & 

In ununterbrochener Relhenfolge fielen nachſtehende 
große Haupttreffer in mein glückliches Debit, als: 152,000, 
103.000, 2 mal 102,000, 2 mal 100,000, 4 mal 50,000, 

’ 0 %. g 

Auswärtige Aufträge unter Beifügung des Betrages 

X oder mittelſt Einzahlung durch Poſtkarten werden prompt 
und verſchwiegen ausgeführt. Jeder Intereſſent erhält x 
neben dem Originallos den vollſtändigen Ziehungsplan, 
ſowie nach Entſcheidung die amtliche Ziehungsliſte. 


x Man biete daher d Clücke die Hand 


und wende ſich direct an 


N Louis Woif, 


* * 


7279 Banquier in Hamburg. 


ANN NN 


are 


1 797511 


m 4 endet in Aale. Stücken a 4 Thaler, 


Rc a 
LET ’ N i 
W og ’ 

U 


Ungariſche Pflaumen und Schäl Obſt 


in vorzüglichen Qualitäten billigſt bei 
| Hermann Günther. 


Zur Beachtung! 

Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und ungegen die 

ergebene Anzeige, daß ich zu jeder Zeit gute Biere vom 

Cle verabreichen kann. Es bittet um geneigten Juſpruch 
W. Firl, zum 5 Scepter 


6570 
7372. 


am Boberberg 


Angora Franzen 
zu ermäßigten Preiſen!! 
2 Zoll breit, berl. Elle % ſar. 


Bi Mosler & Prausnitzer. 
7277. Umzugshalber iſt ein Forte: Piaup, Tafelform, für 
35 Thaler, und eine große Zink „Badewanne ſofort zu ber: 
kaufen bei Erler in Friedeberg a. ur 
Warmbrunn, Voigtsd orferſtr. 174, 


iſt eine ganz gute Treppe mit Geländer, 15 Stufen, oben 
nach inks gemunben, zu verkaufen. 7202. 


1870er Fang BR 

von großen und kleinen Berger und Sloe He⸗ 
ringen empfiehlt, bei Entnahme von Original⸗ 
Tonnen billigſt Guſtav Scholtz. 


7393. Ein Klelder⸗ Schrank, Kommode, Tomte ein gebrauchter 


Glas⸗Schrank fteht zum Verkauf bei 
A. Neumann, Tiſchlermeiſter, äußere Bahnhofsſtr. 


7595 ine Schrotmühle mit Steinen if zu verfaufen bei 
dem Bauergutsbeſitzer Auguſt Sieg rt in Grunau. 


Kräftige Nunkel Nüben- 
Pflanzen ſtehen von jetzt ab 
zum Verkauf in 

Häusler's Weinhalle. 


7371. Gut gefüllte kräftige Levkoyenpflanzen auch Zwie⸗ 


bel⸗ und verſchiedene Gemüſepflanzen offerirt 
8 Kunſtgärtner Schumann it Hirschberg. 


Erlaubte und vom Staate garantirte 


Original⸗Staatslooſe. 
Juni. 


29,000 Gewinne von 12 rtl. bis 100,000 rtl. 
1 Halbe a 2 Thaler, 
aler. 


IR MR i jr. i wei 
. e ir. in Beaunföwen, 


[6483 


— 1536 - 


An 
1 
ea 


Dr. med. Koch’scher A 
Univerſal⸗Magen⸗Bitig 


als bewährtes Getränk zur Linderung DIE 
ſchwerden in Folge gehemmter 
dauung, Hämorrhoidalbeſchwerden 

Verſchleimung, von mediziniſchen 
ritäten empfohlen und durch zahlreiche 0 ff 
niſſe anerkannt, iſt in Originalflaſchen a 100 
ſtets echt zu haben bei 


Albert Plaschke in Hi 


= Pomm. Portland-Gemenk, 


feinſten gebrannten Stuckatur⸗Gyps empfiehlt b 
der Maurermeifte! fl 
.. 1 


Wollene Gefundheitsſchlafde 
Mu Eisenstt 


ſind wieder eingetroffen und empfiehlt billigſt 
erne 1100) 


Worum denn in der Ferne du 
ſieh', das Glück, das liegt ſo 

in der g 
Preußiſchen Klaſſen⸗, Franlfurter Stadt“ 


wigholſteinſchen Landes⸗Induſtrie-Lotterie 
ſtigen Lotterie-Prämien⸗Anlehns. 
Glück auf! G00 
100,000 Thlr. baares “ 
ſpendet ebenfalls dem Gluͤdlichen Gewinner 0 } 
das Lotterie⸗Compt A 
N. IB. Blasius in % 
owie weitere Haupttreffer von 80,000 60,000 125 Y 
40,000 30,000 25,000 20,000 15,00 3) 
10,000 8000 6000 5000 4000 300° 7 
1000 ꝛc. ꝛc. 
Jedes gezogene Loos gewinnt und 
bedingt eine der obigen Prämien h V 
Originallooſe mit Beifügung der Pläne und eis 
2½ ſgr. gegen Nachnahme oder Einſendung or. 


1 f 
empfiehlt bis 1. Juli d J. obiges Lotterie-Copis IA 
Neellität und Panktlichkeit iſt die Derne } 
nd’ 


7056 Hafer, Hen, Schütt: und Gebu 
kauft billigt C. Reiß, Auengaſſe, frühere 
Auch iſt daſelbſt täglich friſche Ziegenmi 


zu haben. 
Zu verkaufen: 


7258. 
und dust hesch zweiſpänniger 


und ) 
9 


vn 


Ein halb we ; 
Paar engliihe Kutſchgeſchirre, Beides im Arm 
Zu erfragen im „ſchwarzen Adler“ in Warm ? 


| itte Beilage zu Nr. 60 des Boten a. d. Rieſengebirge. 24. Mai 1870. 


u Wollzüchen Leinen, 
lüeſchwerer Waare und beſter Qualité, empfehlen in 
wahl billigſt a. Nie. Pollack & Sohn. 


Une, ücht engliſch, in neueſten Farben, von 8 Sgr. an, 
J Ipaca’s, do. do. 6 2 
deonets, englifches und franzöſiſches Fabrikat, für Aechtheit der 
N Farben garantire, 5 —5ʃ½ Sgr., 
Fart und Mozambique, von GER gr. an, 
antaiſie⸗ und Mode ⸗Stoffe in großartigſter Auswahl, 
„ von 8 Sgr. an, 7357. 
breite ächtfarbige Cattune, 5 Sgr. lange Elle, 
an do. do. helle, franzöſiche, 1 Sgr. d. lange Elke, 
chen; und Inlet⸗Leinen, großes Lager, von 8 Sgr. lange Elle an. 


5 Emanuel Siroheim, 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


2000009900/09000000«c 
auſend Gulden als 


— 


AL 


3 
ſowj 
au N 


nigl. 
R Da 


ar 
8 


Erſt am 24. April v. J. it der Haupt: ä 1 
N. on g. 118 000 I e e e . . Schwarzschild, N 
lück begünſtigte Collecte gefallen. Nr. 27.5 Frankfurt am Main. 


Das große Loos 


dale wei von Zweimalhundert Tauſend Gulden, . 
It, datere Gewinne von fl. 50,000, 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 
Un Kön man auch diesmal wieder erlangen in der von Kgl. Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in der gan: 
1. J 1. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadtiotterie. deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon am 31. Mai 
datt, 3. Juni ftattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekannte glückliche Haupi⸗Collecte, mit ganzen Looſen a 
bme rn Halben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Eiſendung oder Nach⸗ 
Betrages beſtens empfohlen. Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: y 
Du Rudolph Strauss in Frankfurt am Main. 
ich directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung ze. 
ganz verſchont zu bleiben. [6515] 


5 ; l — 1538 — N 


Beguiateure, 
echt Vecker’ie, mit und ohne Schlagwerk, vielfach preisgekrönt, hält auf Lager und em 


7296 ee 
eee 


8 e 
eee 


7083. G 
In der Clara⸗Hütte 
u Cunnersdorf befinden ſich auf Lager und können in 
lber Quantität abgelaſſen werden: 
1) Mauerziegel aller Sorten, incl. Klinker, 
2) Dachziegel, Reiter⸗, Dachlucken⸗, 
3) Drainröhre, von 2 bis 6 Zoll Weite, . 

90 Waſſerleitungsröhre, von 3 bis 10 Zoll Weite, 

5) Coniſche Röhre, welche ineinandergreifen und bei ſtar⸗ 
kem Gefälle ohne Cement gelegt werden können; die⸗ 
felben eignen ſich beſonders für die Waſſerleltun⸗ 
gen der Gebirgsbauden, 

9 . 

7) Pflaſterplatten, 

8) Kanalplatten für Treibhäuſer, 

9) Apparate für den Peterſen ' ſchen Wieſenbau, 

10) Platten zur Entwäſſerung naſſer Behälter eder für 
Schüttböden und Malzdarren, pro Fuß 1200 Löcher, 

11) Bauornamente, z. B. Traillen, Vaſen ꝛc. > 

Aufträge werden rechtzeitig erbeten; eine Quantität linder 

Mauerziegel ſoll um Raum zu gewinnen, ſofort ſehr billig 

verkauft werden. 


Apotheke in Warmbrunn. 


Homöopathische Arzeneien und vollständige Apotheken. 
Mineral- Wasser - Fabrik, 


Selterser- und Soda-Wasser, 
sowie alle übrigen Mineral-Brunnen stets frisch bereitet 


vorräthig. (5132) L. Jonas 


Frankfurter Lotterie! 


Ziehung den 31. Mai und 1. Juni. Original-Looſe 1. 
Klaſſe a rtl. 3. 13 fgr., getheilte im Verhältniß, gegen Poſt⸗ 
vorſchuß oder Poſteinzahlung zu beziehen durch 

Z. G. Kämel, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


Schildauer Straße Nr. 14, früher Bahnho 
= Gaſthof zur Burg. 
Die Putz- Handlung 


von A. & B. Müller aus Görlitz 


— 

S empfiehlt ihr reichhaltiges Lager der neueſten Facon in 
S Hüten, Hauben, Garnituren ꝛc., zu ſoliden Preiſen. 
S 


Gaſthof zur Burg. ap 


2 pe 


f⸗Straße Nr. SO. 


. 


759 


2 


| V W W 


6783. Die Wagen⸗Fabrik von A. Feldten 
burg 1, Schl, betbeiligt bei der Schleſiſchen Gewerke Na 
lung in Breslau im Schießwerder mit 12 elegante iM 
offerirt dieſelben, ſowie noch ein bedeutendes Lager milf 
Behausung ſelbſt zu ſehr ſoliden Preiſen. Für 
beſitzer empfehle ich zwei im beſten Zuſtande befindli 
atz⸗Chalſen, einen faſt neuen, leichten, zweiſpännigen g 
wagen und diverſe halbgedeckte zu ganz geringen. 
Auch eine Aufſatz⸗Chalſe mit Patentachſen, ganz 
350 Thlr., und einen neuen Omnibus für 8 bis 10 
höchſt ſolide und elegant gebaut, für 280 Thlr. 

A. Feldtau, Wagen: Ja 


7369. 80 Ctnr. ſchönes Heu find zu verkaufen bel eh 
Friedrich Wehner in Herii® 


Sc 


8 
& 
® 
® 


0 
5 
S 


& Loofe ausgegeben werden. Schreibgebühr 
& berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und Ziehun 
G gratis gegeben. 


1. M. Rhein. 


Haupt⸗Comtoir Meiſengaſſe 26 


in Frankfurt a M. 2 
S, öfen e E53" 


* 2 * 5 

ben, Hüte! Hüte! Hüte! 

ker 90 Knaben und Rinder, in Seide und Filz, ſowie 
Dreifen Lon und ein empfiehlt beſtens zu Fa⸗ 


J. nkier, 
ö Hutmachermeiſter in Warmbrunn, Hedwigsſtraße, 
Ron in der weißen Taube. 
Br — ” : 
na, Sehr ſchönen Klee, 


m Dorfe gelegen, verkauft Kutzner 
S n „ er 


Nie 1257 r Die * 

ſeugebirgs = Kräuter = Bruft⸗ 
. Paſtillen 1251 
da in‘. Edom in Hirſehberg 
N bew als beſtes Mittel gegen Huſten, Helſerkeit und Ka: 
ährt, und ind piefelben in folgenden Niederlagen 
Jae Ober zu haben: 
ma bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 

J. Es Warmbrunn bei J Liebl; ermsdorf u. K. 

bat Sch weidnitz bei H. Gehrhardt; Greif⸗ 
uban ar obel ; Friedeberg a. Q. bei Frau Scoda; 
lee 6. Pfelmann; Bolkenhain bei A. Rolke; 
abbergedeerg bei Vogel; Schönau bei L. Püchler: 
Sadesh bei Otto Arlt; beben bei Brendel; 
Wande b. E. Rudolph; Löwenberg b. W. Weinert; 
I * 


Jul. Hallmann; Jauer b. Franz Gärtner; 
Dittrich. 
Stück fette Schweine 
9888 = F. Heller In Heriſchdorf 
R CIE 01010) Ol: EBRBBBBBERH 


er von der Agl. egierung genehmigten 


„ 158 

A Örankfurter Jatterie 

bor „mit 26,000 Looſen. 

14000 Preiſe, 11 Prämien 
und 7600 Freilooſe, 

mal 19 Minne_ ev fl. 200,000 

8 2 00,008, 50,00%, 25,000, 20,000 

eg 000, 12,000, 10,000 2e. 1. 

R 6 er Unterzeichnete Originalloofezur 1. .. 

ze „Biehung am 31. Mai, 


4 


gen 


ge r. 3. 13 Sgr. Halbe a Thlr. 1. 22 Sgr. 
J daten fra Viertel a 26 Sgr. 2 
a0 die, neo Einſendung des Betrags oder Poſtnach⸗ 
\ dasz Plane und Ziehungelitten gratis, Gewinn: (#) 


75 len ahlun 

J Aaflung wird fofort Sorgſamſte ſtreng reelle Be⸗ 

träge wird zu jebe man gefällige 8 
ace zu ri augehaent, und beliebe A 91 9590 8 


orilz Levy, 


ollecteur in Frankfurt a. M. © 


— 1539 


Rohe und gebrannte Caffee's, 
reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


. ˙ w ER 
Kinder i 
I: in größter 1 agen BE 
7200 blgrabenſtraße : C. ER öhler. 


— — U— — . a -- 


Tapeten, 


die diesjährigen neuen Muſter, empfiehlt 
die Holle ſchon von 2½ Sgr. an in größ⸗ 
ter Auswahl 


Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. 00 


Geldverlooſung 
am 9. Juni d. J. 


Totalgewinne 29000, im Geſammtbetrage von 


0 
0 1,861,000 Tylr: pr. Ert. 


darunter von Thlr. event. 100,000, ſowie ferner 
60,000, 40,000, 20,000, 15,000, 12,000, 2mat fe 
10,000, 2mal 8000, Zmal 6000, 3mal 5000, |ä 
12mal 4000, Zmal 3000, 34mal 2000, Amal 1500, % 
| 15ömat 1000, mal 500, 261mal 400, 18 al 3007 
* 383mal 1 5 100 15 1755 8 
der kleinſte Gewinn deckt den Ein atz >] 
„Ich bin mit dem Vertriebe dieſer Looſe beauftragt, 
welche koſten: L 
\ 1 ganzes Original: Loos 4 Thlr. 
1 balbes z 2 2 * 


1 viertel „ 1 

und ich bemerke, daß ich nicht allein officielle Gewinn⸗ 
liſten ſofort nach ſtattgehabter Ziehung. prompt einſende, 
ſondern auch Gewinngelder ebenſo ſchnell als ge: 
N wiſſenhaft expedlire. 8 

. Jeder erhält fein Original⸗Loos in Händen, und 
wolle man gejälige directe Ordres mit Rimeſſen in 
0 frankirten Briefen oder Poſtanweiſungen — auf Wunſch 
auch gegen Poſtvorſchuß — ſchleunigſt adreſſiren an die 


„bewährte glückliche Collecte 


des Baukhauſes 


Salle, Masse: 


G ardinen, > "Scheimann Schnelle 


* 7 
+ 


20 in allerneueſten Facons, 
if von Seide, Filz, Velour, Pique, Leine 
U Gademir, Alpaca, Wolle, ſowie ab" 

Hund immitirte Panama's, 
empfiehlt in großartiger Auswahl = 
das Herrengarderobe⸗ und Mode⸗Magaz!“ 


Logis Wygodzinski. 
Hirſchberg, Schildauerſtr., neben der Kgl. Poſt. 


aneh damon 
qwqaaagnv uoa abnylug udien 


undo uog Bunanlung AK 


7120. Für 15 Sgr. das Fenſter Gardinen, 
ſowie Monleoug und Drilliche in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt un 


Joseph Engel in Bund! 


77 f 8 
dauerhafteſte Qualität in allen Breiten und Sorten, da 


in Warmbrunn. 


Fabrik⸗Lager von Jaquettes, Jückchen, Talmas und Mlüntel⸗ 
E 


Das von uns während der hieſigen Jahrmärkte bisher immer in Titz's 
Hotel ausgeſtellt geweſene Lager unſerer Fabrikate wird ſich zum bevorſtehenden 
7356 


Markt 
Innere Schildauerſtraße, 


in dem früheren Local der Hrn. Mosler & Prausnitzer; 
befinden. Wir bringen dies zur Kenntniß des geehrten Publikums und machen 
ganz beſonders auf die Großartigkeit der Auswahl, wie auf die als 


billigſt anerkannten Preiſe aufmerkſam. Gediegene 
Stoffe, geſchmackvolle Ausführung, ſämmtliche neue Farben echt. 
—— ———— 


aun aun sound uanpug ‘soyanbng nog doz: gu ö 
Berl, 
A 


In der Kalkbrennerei zu Tiefhartmannsdorf (Kapelle! 
ift von heut ab friſch gebrannter Baukalk, Ackerkalk u. 
6116) Schreiber: 


Innere Schildanerſtraße, 
im Bettauer ſchen Haufe: 
DIS VS KINO U 


zu haben. 


907 0 0 14 


CARL 


| 
8 
N 


A, 


Ba 


hs) 


JA 


Mix Cord, reelle Waare, die Sgr. 
bit Carl Henning. Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 
EB DTDTHADAHDTBADTGHDTDTHEHAHSDTHCAHSCHASTARASR 
Uu, Juduettes. Talma's und Jäckchen, Sonnenſchirme und 


hi out-cas, Stroh⸗ und Mode-Hüte, in neueſten Facons und Gar⸗ 
lich ren, treffen täglich neue Sendungen ein und empfehle ich ſolche zu außergewöhn⸗ 
billigen Preiſen. N 
N Emanuel Stroheim, 
Bere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vig-a-vis den „3 Bergen.“ 
F.... ̃ ˙ 1 . ²˙ A DT HTAHTCHTHAATTSTH. 


* Wichtig für Familien und Näberinnen! SE 


Apfie 


h Von der Nähmaſchinen⸗Fabrik B. Köhler 
dude . in Chemnitz ö l | 
In, ſelbe nt unter heutigem Tage eine ganz neu conſtruirte Familien-Nähmafchine zum Verkauf übertragen. 
eder nunterſcheidet ſich von allen bis jetzt an den Markt gebrachten dadurch, daß ſie nicht mit Riemen, 
iu näht = durch Räder betrieben wird, dadurch auch an Kraft einer großen Maſchine nichts nachgiebt; 
N nnen Aiderſtand Leder und die ſtärkſten Double Stoffe, andererjeits die leichteſten, ohne die Naht 
N teben, £ 
. au 7 Betrieb ift jo leicht, daß ein zehnjähriges Kind denſelben ohne Anſtrengung übernehmen 
en,’ iſt das Erlernen jo leicht, daß nach einmaligem Zeigen Jedes darauf nähen kann. Was das 


tal betrifft, jo iſt daſſelbe jo gering, daß man im Stande ift, ſoviel in ein bis zwei Monaten 
N 93 7218. 
c Die Maſchine kann zu jeder Zeit bei mir in Augenſchein genommen werden, und bin ich auf 
reit, den geehrten Herrſchaften perſönlich mit der Maſchine meine Auſwartung zu machen. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
= Theodor Seite. 


h — 
Kim Dun bevorſtehenden Greiffenberger Jahrmarkte empfehle ich mein reichhaltiges, beſtens for: 
uhwaaren⸗Lager zur gütigen Beachtung. 
Me Leopold Mahling aus Schönberg bei Görlitz. 
eine Bude befindet ſich am Markt gegenüber dem Herrn Bäckermſtr. Christ. Lachmann. 


=. Matjes⸗ Heringe, 
in befter Waare, empfiehlt Hermann Günthe x, 


7046. Ein Flügel-Inftrument fteht zum Verkauf in 
Tietze 's Hotel zu Hermsdorf u. K. 


Bekanntmachung. 


Am 31. Mai d. J. beginnen die Ziehungen 
der 158. Königl. Preuss. genehmigten 
Frankfurter Stadt-Lotterie, in welcher die 
Hauptpreise von 2 Mal 100, 000 Gulden, 
50, 000, 25,000, 20,000, 15,000 u. s. 
f. gewonnen werden. 

Ganze Original-Loose 1. Klasse für 3 Thlr. 
13 Sgr., Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 
Viertel für 26 Sgr., empfiehlt unter Zusi- 
cherung redlicher u. pünktlicher Bedienung. 

Der obrigkeitl. angestellte Hauptcollecteur 


Salom'm Lew, 
Pfingstweidstrasse No. 12 


5 in Frankfurt a. M. 


Kauf ⸗Geſuche. 
1 Ich kaufe, trocken und rein: WER 


Kümmel, Mutterkorn, Wachs, 
Stiefmütterchen. 


7086. Eduard Bettauer. 


7117. Einen noch im guten Zuſtande befindlichen einſpännigen 
Planen: oder offenen Wagen kauft 8 

der Kalkofenpächker Schreiber in Berbisdorf. 
7118. Ein ſtarkes Arbeitspferd kauft ver Kalkofenpächter 
Schreiber zu Berbisdorf. 


Zu vermiethen. 
7059. Im Hauſe Nr 33, äußere Langgaſſe, iſt eine Par⸗ 
terreftube ſefort zu vermiethen. Näheres zu erfragen bei 
der Wirthin. f 


N ee ge EFT 
7054 Wohnungen im Breife von 20 bis 60 rtl. find an 
ruhige Miether zu vergeben bei x 
>. ©, Reiß, Auengaſſe, frühere Siegertbleiche. 

7281. Für ein bis zwei Perſonen iſt eine freundliche kleine 
Sommerwohnung in nächſter Nähe des Finger'ſchen Bades 
und mit Benutzung eines großen, ſchönen Gartens billig zu 
vermiethen. Auskunft Berndtenſtraße Nr. 3. 


7362. Schlafſtellen find offen Hellergaſſe Nr. 
7386. Eine Stube mit Alkove, Küche, Speiſegewölbe ꝛc. ift 
für 36 Thlr zu vermiethen. Carl Stenzel. 


7389. Em gut möblirtes Zimmer, in der Nähe und wo- 
moglich unterhalb des Thorberges, wird pr. 1. Juli e. von 
einem jungen Menschen zu miethen gesucht. Offerten 
bald unter ©, . an die Exped. d. Bl. 


* 

Zu vermiethen. u 
Eine Villa am Schützenplatz, herrſchaſtlich einge dent 
baltend 8 Stuben, 2 Küchen, 2 Mädchenſtuben, 1 Ba Sta 
2 geräumige Keller und Bodengelaß, dazu Gart 
und Wagenremiſe, iſt im Ganzen oder getheilt zu 
1. Oktober d. J. zu vermiethen; ferner eine möͤblit i 
in der Villa auf dem Kavalierberge ſofort, ſowie 1 5 
Küche ꝛc, möblirt, vom I. September ab. Näheres! mel et, 
durch J. Timm, Maurer: und Zimme 


In Warmbrunn 


7354. 
ſind Wohnungen von 2, 3 und 6 Stuben, nebſt SLR 


auß 


Zubehör und en ſowie Pferdeſtall une ic | 

demiſe, von Johanni und Michaeli d J. an zu v 
esgleichen auch einige möblirte Zimmer. 
Näheres bei J. Timm und A. Otto, grun, 

Maurer: und Zimmermeiſter in War zn 


Warmbrunn, Voigts dorferſtr. K 


it eine Parterre Wohnung, 2 Stuben, groben ne, 
raum und Holzremiſe, am Beſten für einen Holza A 


eignet, Johanni zu vermiethen. ap! 
De freundliche Hain Werners 2 
. Hertf nf 


bietet ſei ee 550 halber de hrten 
einer angenehmen Lage halber den geehrte 1 
welche en find lündlich zu one einen N m 
Aufenthalt Auch bietet ſich daſelbſt Gelegenheit di 
zu gebrauchen. wo 
Es empfiehlt daher ſeine freundlichen Somme ine i 
gen, welche nach allen Richtungen freie Ausſi bene 
geneigten Beachtung: Ferdinand Fi | 


Perſonen finden Unterkommen. und 
7093 Ein gut empfohlener, mit der Galanterſe ab 
waaren⸗Branche vertrauter Commis findet bald geg 

bei S. Alexander 


as Ein Schweizer⸗Degen 


findet eine dauernde und angenehme Stellung bel gieft 4 

Sauermann in Freiſtadt, Meeder 1 

Correſpondenz bald erbeten. rene 

7272, Vom 1, Juli c. an wird die bicfige Abinr bel 
offen und es liegt uns daran, dieſelbe möͤglichſt r Bel 
zu beſetzen. Geeignete Bewerber wollen ſich un ’ 

ihrer Zeugniſſe wenden an den eis Ge 0 

Paſtor Kraudt in Pilgrams dorf, Krel ſell 


Acht bis neun tüchtige Tiſchlergng | 
finden dauernde und lohnende Beſchaftig el 
der Uhren-Fabrif von Guſtav \ 
7273. in Freiburg in Schl. 


7363. Ein Tiſchlergeſelle findet dauernd: 
beim Tiſchlermeiſter A Hoffmann in 


ö um ast; 
7031. Einen zuverläſſigen Malergehilfen ſucht 5 
Antritt. Otto Jomler, Maler in Jauer 1 


rde 
7367. Ein Böttebergefelle, tüchtig in feine! — „PR 
dauernde Beihältigung beim Hellerhe A j 

(a 


N 
, 


Böltchermeiſter G Scholtz, 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


. im 
7883 Ein Kellnerburſche findet Anftellung ; 
zur Hoffnung in Jannowitz. 


7 
1 


N Aurer hu 
e Mau ergeſellen WE 


en 

25 ort dauernde Beſchäftigung bei J. Lenz, 
0 € taurermeifter in Warmbrunn. 

Ar Die nüchternen, guten Kutſcher 
allgeſchäft nehmen an 


. M. I. Sachs & Söhne. 


kann Kutſcher zum ſchweren und leichten Fuhr⸗ 
baldiges Unterkommen finden 
2 8 Schügenftraße Nr. 25, 
ben, jien Nuverläffigen Hausknecht, mit guten Atteſlen 
RN lacht bald riedrich Wehner in Heriſchdorf. 
ere eines zweiten Haushälters iſt bald zu 
. > Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 
nech mit guten Atteſten verſehene, verheirathete, kinder⸗ 
UCH e finden Johann d. J. Unterkommen auf Vorwerk 
bei Kau ung. 


tusinen gewandten Kellner 


ch 
Ver. für Mein Hotel zum fofortigen Antritt, [7311. 
Eduard Grüttner. 
. 100 bis 150 
Bat, Eifenbabn : Arbeiter, 
zu babe auf mehrere Jahre bei gutem Lohn Beſchäf⸗ 
aben können auf dem Gelsberg bei Helmſtedt beim 
W Gleiſenberg ſofort antreten. 
diges Mädchen, welches Luſt hat das Schnei⸗ 
kann ſich bald melden in der Schneller’: 
in Heriſchdorf. 
braves, ſtarkes Mädchen vom Lande, welches 
häusliche Arbeiten verſteht, kann am J. Juni c. 
0 lache Hirtengaſſe Nr. 20. 
\ un! Mäd en, im Schneidern geübt, finden dauernde 
| "A dei * Doris Selle, 
geb. Her bſt. 
us guter Familie findet als Penſionärin 
in Tietze s Hotel zu Hermsdorf u. K. 
weiß Mädchen, welches in der 
Berin Ind tadelfreie Atteſte vorlegen kann, findet als 


Term 


I n Johanni 
de rer Fee 
ab! 
IR ei 
5 9 
or 
an! ſofort 
UM 


der Maurermeiſter Tre. 
[7317] 


NUM 
＋ SR 


| 


onen ſuchen Unterkommen. 
ſtman N verheirathet, einige 30 Jahr alt, 

2 „und mit guten Zeugniſſen ver: 
sine Stellung. Offerten unter Z. nimmt 
Boten entgegen 7140. 


FR dr Lehrlin 8 Geſuche. . 
N e Medea eg, Gg ſuche ich einen Lehr⸗ 
3 Ga oder per 1. Auguſt. 

arl Henning, Hirschberg, Bahnhofſtraße. 


1543 = 


7312. Für ein Cigarren⸗ und S. teibmaterialien - G 
wird ein Lehrling mit guter Scudo geſucht. Seat 
Offerten beliebe man an die Expedition des Boten unter Chiffre 


L. L. 10 abzugeben. 
7332 Für ein Colonial, Taback⸗ und Cigarren⸗Geſchäft wird 
ein Lehrling mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
unter ſoliden Bedingungen geſucht. 

Näheres ertheilt 1 Nöpricht in Goldberg. 
7843 Für mein Colonialwaaren-, Mein-, Tabak⸗ 


und Cigarren-Handlung ſuche ich einen Lehrling 
zum möglichſt baldigen Antritt. 


Greifenberg i. Schl. Guſtav Kobelt. 


Gefunden. $; 
7360. Einen zugelaufenen Hund (Renner) kann Verlierer 
abholen ſenau 11. 


7350. Ein großer, brauner, 12510 65 agdhund hat ſich 
auf dem Wege von Friedeberg nach Grei enſtein E ge⸗ 
funden und ift gegen Koſtenerſtattung binnen 8 gen ab⸗ 
zuholen in Nr. 40 zu Alt⸗Gebhardsdorf. 


8 a V 5 l — Ge n. ; 

7387. Donnerſtag den 19. d. M. iſt auf dem Wege von der 
Bahnhofſtraße in Hirſchberg bis in die Stadt eine ameigehäufien. 
filberne Taſchenuhr verloren gegangen. Finder wolle diefelbe 
gegen eine gute Belohnung in der Exped. des Boten abgeben. 


7291. Auf dem Wege vom Kaufmann Enge bis zum Kauf⸗ 
mann Rilke iſt am 20. d., Abends, eine Brille in einem 
Etui mit Perlenſtickerei verloren worden. Der Finder wird 
erſucht, daſſelbe abzugeben bei Major ©. Jagemann 
7344. Am 15. d. M. ift mir auf dem Wege von der Klin⸗ 
kenſchenke bis Friedeberg ein junger Hund, ſchwarz mit etwas 
grauen Haaren, ſtarkem Kopf mit brauner 
Schnute, auf den Namen „Molly“ hö rend, entlaufen. 
Wiederbringer i de Belohnung bei 
dem Gaſtwirth in der Klinkenſchenke bei Friedeberg a. O. 3 


Geldverfepr. 


Nthlr. 1700 


in einer pupillariſch ſicheren Hypothek auf ein hieſiges Grund⸗ 
ftüd find bald zu cediren, Näheres bei 
deren Albert Plaſchke, Bahnbofsſtraße. 


250 Thlr. 


auf ſichere othek werden ſofort geſucht durch 
N A. Reumann in Friedeberg a. Q. 


7355. 


7347 


Einladungen. 


7365. Zum Himmelfahrtstage lade ich meine Freunde au 
den Stangenberg recht zahlreich ein 


Nude, Reſtaurateur. j 
roco (o . 
38 Zu der Sonnabend den 28. Mai er. ſtattfin⸗ 


denden Einweihung der von mir gepachteten 
Gruner ' ſchen FelſenkellerReſtauration erlaube 
ich mir hierdurch ergebenſt einzuladen. 


Grosses Nachmittag Abend-Concert 
Hermann Gruner. 


3 — 3 * r — 


— 


Stonsdorfer Brauerei! 
Zum Himmelfahrtstage, Nachmittags 4 Uhr: 

Garten: Concert 
bon der Hirſchberger Militär⸗Capelle. 3 
Entree nach Belieben. 


Tiete's Hotel in Hermsdorf u. K 


immelfahrtstage: 


Grosses Concert 


des Herrn Muſikdirector Elger und ſeiner Capelle. 
—.— 3½ Uhr Nachmittag. 7249. 


7346. Zu Himmelfahrt ladet zu Schmalbier u. Trio nach 


Volgtsvo.f freundlichſt ein. Tſcheutſcher. 
7382. Zum Himmelfahrtstage ladet zur 

a ni mu 
in den freundlichen Haln freundlichſt ein Fiſcher. 


ladet zum Himmelfahrts⸗ 
feſte, als Donnerſtag den 26. 
undlichſt ein 


ur Tanzmuſik 
iE. Kloſe. 


in die Scholtiſei nach Kaiſerswaldau 


S 
= 
T- 
d., 


11. ²˙ U — EHER > 
725l. Die 

Reſtauration zur Bismarckshöhe, 
neu gegründet, comfortabel eingerichtet, Zimmer zum Ueber⸗ 


nachten, empfiehlt einer gütigen Beachtung 
Th. Bergmann, Pächter. 


zar Petersdorfer Brauerei. 
Zum Kirchweihfeſte, Donnerſtag den 26. Mai, 


Großes Schallmei⸗Concert, 
ausgeführt von der am Dresdener Sängerfeſte ſo ſehr aus⸗ 
gezeichneten und prämiirten Muſik⸗Kapelle des Herrn Muſik⸗ 

director Heinke in Voigtsdorf, 
Entree 2½¼ Sgr. Anfang 3 Uhr Nachmittag, 


ladet ganz ergebenſt PB ; gäſchr 
uke äſchke 
Muſſk⸗ Director. Mauermelſter. 


Brauerei Buſchvorwerk. 
1 Zum Trio 


ladet zu Himmelfahrt den 25. Mai c. ganz er ebenſt ein 
x er io E. biel Brauermeiſter. 


Zum Himmelfahrtstage: 


Concert und Tanzmusik 


N auf dem Willenberge bei Schönau. 
Brauerei Greiffenstein! 
Grosses Concert 


am Himmelfahrtstage, 
ausgeführt von der bekannten Laubaner Stadt⸗Capelle. 
Anfang 4 Uhr. Entree 3 Sgr. 
wozu freundlichſt einladet: 
4 Klatt, Kapellmeiſter. H. Beyer, Brauermeiſter. 


— 


Redasteur : Meinhold Kra bu in Hirſchberg. 


W — 
* * * * F te Se“ 


- 1544 


Drud und Verlag von G W. J. Krahn 


@ifenbahn: Fahrplan. Abgang der Züge. b 4 


ifhberg-Börliß......: 5. fr. 10,86 fr. 2,26 Nm. 1041 
> Em er En Er 15 fr. 1, 5Nm. 5, 5m. 900 23 
dort Unſchluß nach Berlin. 1,15 Nm. 5,6 Nm. > 1440 
dto. "ısöh, 2,45 Nm. 7, 5 ubds. 745 1 
226 Um. 10,0 fla 
5 2.50 Nch € 


Hirſchberg⸗Kohlfurt 5. fr. 10,36 fr. 
Anſchluß nach Berlin 11, fr. 1, 8 fr. 5,22 Abd. ! 
Hirſchberg⸗Altwaſſer⸗ 6,18 fr. 1040 fr. 4,18 Nm. 
In Altwafler - nr 8, s fr. 1,17 Rm. 6,40 Abds. 
Anſchluß nach Breslau NE 1.27 Nm. 6,56 UbdE. 
a 8 6,18 fr. 1040 fr. 4,18 Nm. 
n Lieb ann 8,57, 12,58 Nm. 5,45 Abds. 


iebau ft. 
Unſchluß nach Parubib - +. - - - 10,55 fr. 1,383 Nm. 6,10 Abds. 
0) 3 Züge. 8.35 Uh, 
13. 140 Nm. 11, 5 Urm. Ban ficht 
ren em 1.55 Nm. 1990 


3,15 Nm. 8,45 Abd. 
5,30 Nm. 10,41 Abs. 


Abgang von Börlif . +. +++ 

In Hirfäberg........ ++ 

Abgang von Altwaſſer mit Un- 
En von Breslam.....- 

In Hirſchre g 

Abgang von Kahlfurt mit Un- 
ſchluß von Berlin 


70 Früh, 
10,86 früh. 
95 


Abgehende Bolten : mit 
Botenpoft nac Matwaldau 2 früh, 8,15 Nachm. Wüterpofl 00 Sin 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. PVerjonenvoft nach Lähn 8 fru hub 
nach Schmiedeberg 11,80 Vorm. Berionenpoft nach Schönau 7,80 4 

eus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 


Ankommende Poſten: „ poft v0 
Bon Matwaldan 13,45 Mittags, 7,30 Ubendd. Omntbut mit ai 
2 — 8,45 Abds. Perſonenpoft von Lähn 8,80 Abds. = Noc 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt von Schönau 8“ 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 


Dukaten he Loutsd or 112 G. Oeſterreich, 


b. 
Ta 
1 „ Anl. (4) 83¾ B. Staats Schuldſcheine Be ne 
rämien⸗Anl. 55 (3) 116 B. Poſener Pfandbrie en — 


. ö g iſtikal. ( 
Pfandbriefe Lu „ 4) 85 b Schleſiſche Ruſiiat i 
Schleſiſche Pfandbrieſe u — 4% — S « 
2) 8610, bz. Poſener Mentenbriefe (4) 84% B. he kr i 
dior (4) 822. Felt diet Je 80 bi B, i 
— — 5572 a 9 455 89 ½ 6 
; 17 „ G. eſ. or. 7 . 
Freib. (4) 150% by. Ge 4 . Ober mea 
i Oberſchleſ. Litt B. (3%) 0 


6% 168¼ RR be 
olniſche Pfandbriefe (4) —: 
—. Oeſterreich. 60er Hose (5) — 
Getreide Markt Preis. 
Jauer, den 21 Mai 1870. 


21. Mai 17% run 
7 
2 


Nat. Anl. (5) 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen Gerſte ati. 
Scheffel. rtl. ſgr. pf.fetl. fer vl rtl. gr. pf. rtl r. pi Fi 
Höchſter 2185 — 2018 — 7 . 115 
Mittler... 270 2 111271 1113 
Niedrigster. 2 117 (—1 2) 8/1 118-1! 


Getreide: Preis bei der Kreis Stadt 


2 den 19. Mai 1870. 
pro Scheffel preuß. ittler 
Weißer Weizen 3 
Gelber Weizen 218 
Roggen 2 


